


& u WS 




Digitized 


1 Google 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


0 

CODEX LAUREXTIAXUS 

VON SOPHOKLES 


UND EINE 


NEUE KOLLATION IM SCHOLIENTEXTE 

VON 

PETER N. PAPPAGEORGA . 


BESONDERER ABDRUCK AUS DEM DREIZEHNTEN SUPPLEMENTBAN I)B DER JAHRBÜCHER 

FÜR CLASSISCHE PHILOLOGIE. 


LEIPZIG, 

DRUCK UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. 

1883 . 


Digitized by Google 


U. Wf 


0? 

. S, s* , 
* /</ / 


0CT15 183; 

>{<~ ^ W' : : c ‘/'s 


S 


Die Seitenzahlen sind die des dreizehnten Supplementbandes der 
Jahrbücher für classische Philologie. 



CODEX LAURENTIANUS VON SOPHOKLES 

UND 

EINE NEUE KOLLATION IM SCHOLIENTEXTE. 


Während der Tragödien text des Sophokles-codex der Laurentiana 
Plut. XXXII, 9 nach Elmsley (1820) von vielen Philologen 1 ) kolla- 
tioniert worden ist, hat sich nach Dübner (1858) niemand die Mühe 
gegeben, den Text der Scholia vetera genau zu vergleichen; zwar 
liefs ich im J. 1881 in in.Beitr. p. 4 Folgendes drucken: dieser Mühe 
(näml. der Kollation) wird man in der Hauptsache tiberhoben 
durch Dindorfs 'Annotationes ad scholia vetera’, welche in dem 
II. Bande der Scholien von S. 31 — 133 veröffentlicht worden sind; 
bald (1882) habe ich aber erkennen müssen, dafs die Kollation 
Dübners sehr viel zu wünschen übrig läfst, nicht nur sind viele 
Fehler des Codex übersehen, nicht nur unzählige richtige Lesarten 
sonderbar entstellt, sondern auch viele alte Lemmata und Scholien 
weggelassen, alte Scholien mit neuen verwechselt etc. etc. 

1) Ich erwähne Wolff und Dübner; über die Arbeit des letzteren 
spricht sich Dindorf folge ndermafsen aus: si qui eundem laborew sus- 
cipient — vix quidqnam prolaturos esse confido ex quo aliqna ad verba 
poetae emendanda utilitas redundare possit; dafs uns der Codex in arg 
korrupten Stellen im Stiche läfst, ist leider wahr; immerhin ist aber zu 
bedauern, dafs wir bis beute keinen sicheren und vollständigen kritischen 
Apparat besitzen; abgesehen von unzähligen Fehlern von kleiner Be- 
deutung, woran die Kollation Dübners leidet, ist man erstaunt, noch im 
J. 1882 neue wichtige Lesarten im Texte zu finden; v. 178 des Aias 
z. B. hat L. nicht £Aa<pHßo\iaic, sondern £Aa<pAßoA{aic, wie Dindorf aus 
Konjektur schrieb, und v. 1098 nicht töv dvbp’ sondern tövö’ ävbp’ 
’Axcuoic beOpo Eüppaxov. Aaßwv (cf. 1047 TÖvbe töv vexpöv, -1061 , 1090, 
1103, 1109, 1126, 1128, 1140, 1169, 1176, 1185, 1280, 1319, 1332 töv 
ävbpa tövöc ,* 1355, 1378, 1385) und 1109 nicht ic Taqpdc, sondern etc 
Taqpac etc. — Auch die Kollation Campbeils (Oxford 1879 — 1881) weist 
viele, oft unerklärliche Fehler auf. — Mit Freude erfahre ich, dafs wir 
bald eine Kollation von Herrn Prinz begrüfsen werden. — Heuer las den 
Codex Herr Prof. R. Jebb in Glasgow; wie bekannt, beabsichtigt die 
Londoner f Society for the Promotion of Hellenic Studies’ einen Fae- 
sirnile- Abdruck des ganzen Codex zu veröffentlichen; s. Academy No. 530. 
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Bekannt ist, dafs L. auch neue Scholien enthält, die seit dem XIII. 
bis XVI. Jahrh. den alten (XI. Jahrh.) beigeschrieben worden sind; 
Elmsley nahm viele von denselben in seine Ausgabe ohne weitere 
Notizen auf, liefs aber den gröfsten Teil weg; dies konnte ich im 
J. 1881 nicht wissen, als ich Beitr. p. 19 schrieb: zwar ist auch 
L. von späteren Zuthaten nicht frei, welche oft wertlos sind; diese 
sind aber in verhältnismäfsig so geringer Anzahl vorhanden, dafs 
es nicht ratsam ist, durch ihre Ausschliefsung bei einer neuen 
Ausgabe etc. ; jetzt, nachdem ich den Codex mit eigenen Augen studiert 
habe, kann ich konstatieren, dafs die Zahl der neuen Scholien über- 
aus grofs ist, besonders in den ersten sechs Folien, Aias 1 — 503, 
in denen ich gegen 250 wertlose Zuthaten gezählt habe 1 ), die sowohl 
von Elmsley wie auch von Dtibner weggelassen worden sind; wollen 
wir nun die übrigen Folien berücksichtigen und bedenken, dafs, wie 
es sich gleich zeigen wird, Dübner über viele neue Scholien, die von 
Elmsley in seine Ausgabe aufgenommen wurden, kein Wort verliert, 
so werden wir uns jetzt mit Recht für die Ausschliefsung entscheiden 
und entschliefsen , in eine neue Ausgabe blofs diejenigen Scholien 
aufzunehmen, die von den alten Grammatikern herrühren und von 
den neueren Scholien sich sehr leicht sowohl durch den Schrift- 
charakter wie auch durch die . Tintenfarbe unterscheiden lassen. 

Neue Scholien bei Elmsley, über die Dipdorf nichts bemerkt, sind: 

Aias p. 208. v. 100, 2 TÖt ävf|KOVia ejuoi. v. 163 (Dind. 2 
p. 81) TiepiTTÖv und v. 169 (a. a. 0.) bricacai npöc touc opvic, 
Zr\\u) ‘OprjptKUJ. p. 223. v. 329, 1 — 2. p. 224. v. 341, 2 7Tpo0u|UTj. 

p. 227. v. -378, 2. p. 228. v. 396, 1 — 2. p. 229. v. 427. p. 230. v. 

434, 4. p. 232. v. 491, 2. p. 233. v. 495, 6 tivi tujv exOpdJV (in 
G. fehlt; 2 p. 88). p. 235. v. 536. 542, 2. 543, 2 (welches Dindorf 
2 p. 89 neu nennt, Ed. Soph. p. 62 alt!) p. 239. v. 604. (auch G. 
2 p. 91.) v. 611 cuvoikoc. p. 242. v. 655. p. 255. v. 884, 3 !ojuc 
tujv c Q\r)cnovriwv. p. 256. v. 922 toiktikwc Tpacpeiai (2 p. 99). 
p. 257. v. 942, 5. p. 263. v. 1165. Elektra p. 318. v. 201, 1 — 2. 

p. 318. v. 210, 8. p. 324. v. 384, 3. p. 325. v. 410, 1 — 2. p. 335. 

v. 721, 3 p. 341. v. 985 (cf. Dind. Ed. Soph. p. 98). p. 346. v. 1226 
Yp. X e P cl (welches Dinc^. 2 p. 131 neu, Ed. Soph. p. 118 alt nennt !) 
p. 348. v. 1304 (cf. Dind. Ed. Soph. p. 123). Philoktetes p. 278. 
v. 234, 2. Oed. auf Kolonos p. 45. v. 58 TP* dl be TrXrjdov yuai 
(s. Dind. Ed. Soph. p. 16). p. 62. v. 465, 2 — 3. 

Auf eine ausführliche Beschreibung des wertvollen Manuskripts 
mufs ich hier verzichten; folgende kleine Notiz mache ich, um einen 
Fehler zu berichtigen, den ich den Mitteilungen Dindorfs folgend 
in m. Beitr. p. 22 begangen habe; vom unteren Rande der beiden 
ersten Folien ist in späteren Zeiten ein kleines Membranastück 


1) Viele derselben stimmen mit den von Dindorf im II. Bande aus 
neueren Codices mitgeteilten überein. 
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abgeschnitten, wodurch viele Wörter und Buchstaben in den Scholien 
zu den v. 23, 26, 57, 91, 100^, 134, 135, 143 des Aias verloren 
gingen; die Wörter, welche also nicht 'obliterata’ (2 p. V) und 
'verlöscht’ (Beiträge a. a. 0.), sondern ganz verloren sind, sind genau 
angegeben folgende: 

Aias p. 203. v. 23 i'(va emKpe pr]C rj) exi (cf. Dind. 2 p. 76), 
d(Yr|iai), (iva yvüuci), ycyov(öxoc eic au)xöv. v. 26, 1 (xd TTOijuvia). 
26, 2 Kaxa (xö Kupiov). p. 205. v. 57 (biccouc ’A^peibac, övö(paxa), 
d(Ya)vdKxrjcic. p. 206. v. 59 (yäp), avacxp(eqpögevov). p. 207. v. 
91, 5 (bie\o)t^6xo (cf. Dind. 2 p. 78). p. 208. v. 100, 1 XaßeTv 
(dbc). p. 210. v. 134, 11 (bebf|)\wK€, (xr^c <pf|)pr|C, 12 Ca(Xajui)vioi, 
(pribeTTiu), 13 (euvoiac) 7Te7rei(c|uevoi), (aXX 1 a7Ti)cxoövx€C, 14 (ttc- 
TrXä)c0ai, (cougeveu), 15 (xapa ec)gev, (xd be) (cf. Dind. 2 p. 80), 
16 (qpaOXa eia) aufxuj bir|)Yr|cac0ai, 17 aybpaYa(0f|pa)xa. v. 135 
(ßa)0pov, £(bpacpa), Ca(Xapic) (Kai) äjuqnaXoi, oij(k) ajaqpiaXoi, 
(dYXia)Xoi. 

Verlöscht sind dagegen: 

Aias p. 203. v. 20, 1 ÖTrXo(cpöptu), 2 ("Ogr|poc), 4 okeiov be 
(. . . ,)eic övo(. . .) (s. Dind. 2 p. 76). v. 26, 4 xo (be Kaxr)va)pi- 
cpevac, (öx)i, (elvai fipäc), (xax 1 oupea). p. 204. v. 32, 7 (crjp)axi- 
Zopai, bi(a cr))geiwv yivuuckuu. v. 34 (Kaxa) Kaipöv (cf. Dind. 2 p. 
77). p. 211. v. 143, 3 juaivö(juevov Kai) itttüikov. v. 148 evexu(pov 
eibibc) (irjc c)uv (ir) abgeschnitten), (Travou)pYiav, e(£a)uaxujvxa. 

Einen kleinen Teil der fehlenden hat eine neue Hand suppliert, 
wie es andern Ortes angegeben werden wird. 

Meine Abhandlung teile ich in drei Kapitel ein; das I. wird 
die neuen richtigen Lesarten des Codex enthalten, die an manchen 
Stellen auch Konjekturen der Kritiker, u. a. drei von mir (Elektr.p. 342. 
v. 1044 = Beitr. p. 83. Trachin. p. 160. v. 289 == Beitr. p. 69. 
Traehin. p. 171. v. 592 = Beitr. p. 69) bestätigen; ein Rätsel 
bleibt mir noch, wie viele, sehr viele von diesen Lesarten sich in 
der Editio princeps (1518), in der Romana des Griechen Laskaris 
(R) finden und bei Elmsley fehlen können. Im II. Kapitel teile ich die 
von mir zum ersten Male edierten alten Lemmata und Scholien mit, im 
III. endlich veröffentliche ich die unrichtigen Lesarten und verschiedene 
Notizen über Radierungen, Verbesserungen des Abschreibers etc. etc. 
Gleich hier will ich bemerken, dafs ich Fehler, die sich auf die 
Accente oder Spiritus u. dgl. beziehen 1 ), fast durchweg weglassen 
werde. 


1) Von solchen Fehlern, deren Anführung für die Kritik in den 
meisten Fällen keinen Wert haben kann, wimmelt L.: pti k’ £ti, Korrdp- 
<puu, xoioOcbe, Xpucrj (st. Xpucr|), tprjc, y’ oöv etc. Auch die f errores 

typothetae’ werde ich weglassen und nicht, wie Dindorf, irpoKrjpaivoüca, 
TexpacK^Xouc erwähnen, auch nicht upocö^ai, qpr]gr|V, ihgoKpdxr|C, cuvrp 
Öü)c etc. Unerwähnt bleiben auch Lesarten, wie öfjXov öti st. briXovÖTt, 
bi’ ÖTrep, £irl ttX6ov etc. 
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In einem beigefiigten IV. Kapitel publiziere ich eine neue Kol- 
lation des L. in den urroöeceic der Tragödien, welche von Dindorf 
im II. Bande herausgegeben worden sind; ebenfalls eine neue Kol- 
lation des G. 1 ) an den Stellen, die ich in meinen Beiträgen be- 
handelt habe 2 ); der Codex, der bedeutendste nach L. hinsichtlich 
der Scholien (s. Beitr. p. 6 — 23), bestätigt zwei Verbesserungen 
von mir Aias p. 215. v. 191 (= Beitr. p.73) und p. 218. v. 245, 
6 (== Beitr. p. 74). 

In der Riccardiana zu Florenz liegen auch zwei junge, an 
Scholien sehr dürftige Sophokles - Codices; der erste (num. 77), 
vom XVII. Jahrh., hat in. dem Scholion zum v. 598 des Philoktetes 
(p. 286) 'tivoc Trpdrfjaaxoc xdpiv ou bid xocouxou xpovou eirecTpä- 
qprjcav tou OiXokttitou oi ’AxpeTbai, tou rraXai eH auiujv dfio-. 
ßXriGcvxoc’ st. ou das richtige outuj, wie ich in m. Beitr. p. 18 — 19 
und 78 emendiert hatte, indem ich den betreffenden Versen genau 
gefolgt war: 

tivoc b 1 * ’AxpeTbai xoub s crfav Ot TQ xpovrn 
xocujb 5 eixecxpeq)0VT0 TTpdrfjuaToc xdpiv 
öv y 3 eixov fjbq xpoviov €KßeßXr|KÖx€C; 

Ob die Lesart auf Überlieferung beruht oder dieselbe auf einen 
Grammatiker zurtiekzuführen ist, mag dahingestellt bleiben. 

Der zweite (num. 34), vom XVI. Jahrh., hat im Scholion des 
Phil, zum v. 1002 'rrpoc Tr) rrcTpa evaipaEu) xijv KeqpaXfjV pou k. 
t. X/ st. des unerhörten evaijuaHw (s. Beitr. p. 79) die Lesart 
ctl 

€K|na£u), d. h. oupaHuu (wie im Verse steht). Am Ende der Elektra 
liest man: 

1) Dieses wichtige Manuskript [früher ßiblioth. Abbatiae Flor. 2725, 
jetzt 162] wird eingehend beschrieben in dem handschriftlichen f Supple- 
mentum ad Catalogum Cod. Laur.’ p. 61 — 79; Fol. 181 a liest man: 

drpdqprj tö rrapöv ßißXiov roö CoqpoxX^ouc bta x €l PÖc iepdnc Aöyou- 
cxivou £v jurjvl ’louXhu de xfjv ie' £xouc cxipq' IvbiKxiduvi bexaxq (6790 =*= 
Chr. 1282) und 

^Kotpqön ö öoOXoc lepeuc ’luudvvr|c xoö drro KparriXXou, iv pryvl 
’OxxiJußpiiu etc xf)v a' fjpdpq Kupiaxr) Ixouc cxipqö Ivb. b (6799 = Chr. 1291b 

2) Leider habe ich keine Zeit gehabt auch G. durchznlesen; dafs 
ihn Dübner schlecht kollationiert hatte, mögen folgende Varianten in 

den Scholien zu den v. 1—10 des Oed. Tyrannos beweisen: v. 1, 2 ^x^v, 

% 
m i 

nicht ä\ov wie bei Dind. 2 p. 31, v. 2 dv f ödeeexe, nicht dvxiödccexai, 
v. 3, 1 xaic iKexripioic, nicht xoic iKexrjpioic, wie bei Dind. 2 p. 32, v. 3, 2 
dvxl xoö K€KOC|Liq(ui4voi und ydp fehlen, v. 4, 2 Oöouci, 4, 3 drrot|uu)2ouci, 
v. 8, 6 AeXq)U)v hat G. nur be...., v. 9, 1 drr£v€tpe, v. 10, 3 ibrjXuace. 
Zufälligerweise habe ich G. an dem Sophokleischen Fragmente 143 (Nauck 
p. .129) verglichen, welches in L. lautet: 

dü rrdvxa rrpdcauv, ihc ö Cicucpoc rroXüc 
gvbriXoc £v col rravxaxoö pqxpöc rraxrip* 

Vater emendierte rrdvxa xd> das unrichtige rravxaxou; in G. steht rrav x 
d. h. rrdvxa x<b! 
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ö upexepoc Zaxapiac eHeypaipev und am Ende der Antigone: 
auxq juoi tujv aTracibv ibv eibov CoqpoKXeouc xpaYwbubv TrXeiuu 
öaupaxoc a£ta Trapecxe , ' XeYiu an’ apx^c pexpi xeXouc: Zaxapiac 
ö cöc xai xauxr|V eHeypaipcv. 


I. 

Aias. *) 

Elmsl. p. 202. v. 15, 2 cptuvrma : avxi xou cpuuvfjc. L. dvxi 
xou cpuuvriv. 

204. v. 34, 3 Oepaireuei be 6 ’Obucceuc xf)v ’Aörjväv. 

Es fehlt ö, wie auch in R und bei Brunck (B.). 

205. v. 55 exeipe] dvxi xou xeipujv dirriei. 

In diesem Scholion, welches von neuer Hand herrührt (cf. Dind. 
2 p. 78), hat L. exroiei, wie Ritschl (2 p. 78) emendierte; s. das 
neue Scholion 2 p. 199, 9 rjYOuv bia xou Keipeiv ^Troiei. 

206. v. 57, 4 yeXoiov. Cod. yeXoTov. 

206. v. 66, 4 oüxuj be Kai rj euvoia xqc ’Aöriväc 4vbekvuxai 
eic 'Obucce'a. L. eic xöv ’Obuccea (R. B. und Cod. F. 
2 p. 78). 

207. v. 91, 5 Kai (bieXo)Yi£exo — avflprjKevai. 

Dind. 2 p. 78 bemerkt: scribendtün eXo^iEexo ex F. G. etc.; L. 
Kai . . fiCexo, d. h. Kai (eXo)Y&€xo. 

208. v. 98, 3 axipacouci] Kaxaqppovricouciv. ’AxiuacaiYdp 
xö dxipov TTOiricai. 

• • , 

Uber das Scholion s. Dind. 2 p. 79; in L. findet sich das Lemma 
axipacouci und die Lesart dxipdcai, nicht axijitucai, wie bei Dindorf. 

208. v. 102, 2 f| irecpeute ce. Cod. f| TreqpeuYev ce. 

208. v. 108, 2 epKiov Ydp xö bujpa. 

Dindorf 2 p. 79 bemerkt : rectius epKiov apud Suidam etc. ; auch 
in L. steht 4pKiov. 

209. v. 118, 3 imebeiSev. Cod. unebene. 

210. v. 135, 3 rj ’AXeHavbpeta a^xiaXoc pe'v, ouk apcpiaXoc 
be* ai be vrjcot Kai aYXiaXoi Kai apqpiaXoi eici. 

Cod. eiciv; nach pev wurde später von derselben Hand */. = 
ecxiv eingefügt. 

211. v. 143, 9 exxi xou Xeipüuvoc, oiov xöv euavörj, e<p’ 
tb oi ittttoi paivovxai. 

Elms.: öv R. Vocula deest L. etc.; Dind. 2 p. 80: ecp 3 ö ittttoi 
L. ecp’ ib ittttoi F. etc.; L. hat eqU ib ittttoi, welches Elmsley 
oi ittttoi las und notierte, es fehle ib. 

212. v. 151 euTTicxa Xeyei] öxi 4v axuxiqi Ka0ecxr|Kac k. x. X. 

Das Scholion bezieht sich im Codex auf v. 150 cqpöbpa neiGei. 


1) Die Reihenfolge der Dramen ist diejenige des Codex. 
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212. v. 162, 3 den. L. dcxiv. 

213. v. 163, 3 TipobibdcKeiv. 

Dind. 2 p. 81: antiquior manus super irpobibacKCiv scripsit 
TrepiTTÖv, i. e. abundare praepositionera etc.; L. TrepiTxri; cf*, v. 261, 3 
Ttepiccrj be q Trapa TrpöGecic. 

213. v. 172, 4 TaupOTröXa be öti dv Taupoic irjc CkuGioc 
T ipäTai f| — rj TrpocTÖxic. Cod. TauporröXa be f \ öti 
k. x. X. (R. B.). 

213. v. 176 r) ttou tivoc viKacj f| bia xöpiv tivöc vixac. 
’Aköpttuutov be rjc Kai Kaprrouc ouk ebeHaxo. [elc tö 
auxö]. OiovTai k. x. X. 

L. fj bia xapiv xivöc vik s = viKrjC (R. B.); oiovTai k. x. X. hat 
zum Lemma rj ttou tivoc viKac. 

214. v. 190, 2 Xe'Y€Tai Y<*p r\ ’AvTucXeia — Cicüqpuj cuv- 
eXöeTv — * 6 be Cicuqpoc — dYP a T e tö övopa k. d. 

Statt Y«p hat L. be (G. 2 p. 82) und eYpaipev. 

215. v. 191, 2 pr|K€Ti — KaKqv (paxiv apq xal Trepmoiricq. 

Nach rj im W. apq wurde später von derselben Hand c ein- 
gefügt, d. h. apflc (v. 193 d Trappe), welches im Texte manche Apo- 
grapha und Suidas s. v. pr) haben. 

215. v. 196 aTav oupaviav: peTeuupov, peYaXrjv. 

L. axav oupaviav: avxi peTeuupov p. 

217. v. 227 eiKÖc *öp töv vou dHecxriKÖxa pr|be dauxoü 
avacxecGai. Cod. eiKÖc Y<*p töv oü eHecxrjKÖxa, d. i. 
xöv oüxuuc; cf. 276, 2. 

218. v. 233 tö e£uu rj TeKpqcca ÖYVÖei. 

Elm.: ÖYVÖeiR. B. etc..; Dind. 2 p. 84: aYVoei L. ÖYVÖei G. etc.; 
L. auch hat ÖYVÖei. 

219. v. 265, 8 outuj ixpaHavTi. L. ouf — outuuc, während 
uu durch bezeichnet wird ; vor ouxuu hat Cod. ecTiv, 
nicht den. 

221. v. 290, 3 Trap’ ’AttikoTc — oütuu. L. Trapa ’AttikoTc 

— OUTUJC. 

221. v. 295, 2 evoxXeiv. 

Nicht evoxGeiv, wie Elmsley sagt, sondern dvoxXeiv hat L. 

222. v. 308, 3 dvb’ dpimoic veKpwv. 

Dind. 2 p. 85: dpenrioic G. recte etc.; in L. wurde pi von neuerer 
Hand in pei geändert. 

222. v. 317, 5 ubc Taupoc dveßpUKÖTO. 

Dind. 2 p. 86: corrige aveßpuxäxo ex F. G. etc; L. hat aveßpu- 
Xaxo (R. B.). 

223. v. 326 TtpocKTiKa rrpöc töv ÖKpoaxf|V, iva Trpocexq 
ÖKpißeerepov. 

Nach Trpo hat eine neue Hand c eingeschoben, also TrpoceKTiKÖ 
(G. F. a. a. 0.). 
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223. v. 327 eoiKÖxa — Kai Xe'Y€i Kal öbuväxaixiu ßouXecOai 
briXovön bpacciv kokov Ti. 

Das Scholion, welches von neuer Hand herrührt (cf. Dind. a.a.O.), 
hat öbupexai st. öbuväxai und bpaceiv br|XovÖTi kokov tu 

223. v. 332, 2 öpoTov, 225. v. 354, 7 ouxujc. Codex öpoiov 
und ouxuj. 

226. v. 361 cuvbaiEov] öpou biacpGeipexe. L. biacpGeipaxe 
(R. B.); über das Scholion s. Dind, a. a. 0. 

226. v. 362, 6 Trripa be äxric] Kaxa Trepicppaciv äxrjv. L. 
xr]V axriv (R. B. und G. F. a. a. 0.). 

227. v. 378, 2 oüxuuc. Cod. ouxuj; das Scholion ist neu. 
227. v. 381 KaKomvecxaxov: — * avxi xoö KoXaKeupa, 

xpippa, KaKOpuTrapov mvdubec y«P abÖKipov xrj Yvwpfl 
Kal ou KaGapöv. 

Das W. KOKOpOTrapoc , welches von dieser Stelle in die Lexika 

gekommen ist, ist bedenklich; L. hat: — xpippa’ koko pumxpöv, ttivuj- 
bec etc. d. h.: — xpippa. KaKomvecxaxov, pumxpöv k x. X., wie auch 
bei Suidas s. v. KaKomvecxaxov. Wie oft die wiederholten Lemmata 

, u , , a 

durch Abkürzungen geschrieben wurden (ne<p — mqpUKev, ireX = 
mXaccov, öpaip == 6(uaipovecxe'pac etc.) s. m. Beitr. p. 59. 

227. v. 383, 7 bibinci. v. 384, 3 cruxuuc. L. bibiuciv imd 

OUXUJ. 

227. v. 387 u> Zeö] ai xoiauxai TTpocqpwvficeic ou biaXuouci 
xf]v uirööeciv k. x. X. 

Das Scholion wird im Codex richtig auf v. 390 exGpöv aXtpua 
bezogen. 

. 228. v. 396 4XecGai avxi xoö irpoxi^cai k. i. 

Das Scholion, welches neu ist, hat 4Xou und irpoxipr|cai; cf. 2 
p. 208, 29. 

229. v. 420 eücppovec ’ApYdoic] bta xöv ttoxöv. Cod. bia 
xo 7T0xöv (R. B.). 

229. v. 492 4xw] büvapai. L. avxi xoö buvapai. 

229. v. 431 tuvoiceiv] Huvbpapeiv Kai cuvevexGrjvai. 

Im Scholion, welches neu ist, steht SuvevexGrjvai. 

230. v. 440 ’ApYeioiciv] avxi xoö und xujv ’Apyciujv. Tüuv 
fehlt (R. B.). 

230. v. 457 biacxpocpoi] mxpaqpopoi. 

In der Glosse, die neu ist, steht Kai m 

231. v. 450 äbäpacxoc] TiapGevoc, ä£uYOC. 

Nicht neu, wie Dind. 2 p. 86 sagt, sondern alt ist dies Scholion. 

231. v. 4 6 9, 3 67if|veYK€. 232. v. 492, 10 ouxuj. L. dirrj- 
vcykcv und ouxujc. 

233. v. 495 eibuia aYpiaivovxa ATavxa. L. eib. aYpiaivovxa 
xöv Aiavxa (R. B.). 


410 


Peter N. Pappageorg: 


234. v. 506 KaXüuc dm toü rraxpöc dv fripa paKpü), dm 
be xfjc pryrpöc — KXrjpoOxov — -* Gaupacxduc be — dm 
dauxrjc oübapou xoic xoioüxoic övöpaciv xpfjTai. Cod. 
KaXüjc dm pev xoö k. x. X. und övöpaci xpfjTai. 

234. v. 517 Gavacipoucj avxi veKpoüc, oü noirixiKOuc 
Gavaxou. * 

Dind. 2. p. 89: habet L. a m. rec. etc.; von neuer Hand rührt 
blofs ou Trotr|XiKOuc 0. her; avxi veKpoüc ist ein altes Scholion, welches 
von neuer Hand nur wieder gefärbt wurde. 

234. v. 520, 2. aicGavexai 'f<xp xfjc xuxnc* B. aicGexai 
(R. B. und G.). 

235. v. 531 Kai pfjv cpößoici f* auxöv: xou qpößou x^piv. 
Co'd. xu) qpößu), welches ich keinen Augenblick Bedenken trage 

in xujv (pößuuv zu ändern; das neue Scholion 2 p. 212, 14 lautet 
avxi xou dm xoic (pößoic, xouxdcxi bid xouc cpößouc. 

236. v. 550 fi bd öpoia eüxfi irap 1 ‘Opfjpuj. L.: — eüxfi Kai 
Trap’ 'Opripuj (R. B. und F. 2 p. 89). 

236. v. 554, 7 dcxi. Cod. dcxiv. 

237. v. 570, 3 xfjc TeKprjccac und 241. v. 646, 2. L. xfjc 

TeKgricc = xfjc T€Kgf)ccr|C (R. B.). 

238. v. 582, 2 xopduvxi] xu) xopfjc beopeviu. 

Das W. xtu hat eine neue Hand beigefügt. 

239. v. 596, 2 eiwGaciv. L. eiuuGaci. 

240. v. 620, 4 äqpiXa] Xerrrei fivopeva. 

Das Scholion bezieht sich richtig auf v. 619 (ep'fa) peyicxac 
dpexäc. 

242. v. 651, 4 dbc "Opripoc (Od. i' 392) 

dv übaxi ipuxpu) ßanxei peydiXa iaxovxa. 

L. dv übaxi (G. d 2 p. 93). 

243. v. 670, 3 cuvdcxr)K€. v. 678, 4 TTpaxpaci. Cod. cuve- 
cxrjKev, TrpaTpaciv. 

243. v. 691, 1 dTraXXdccecGai. L. ötTraXXdxxecGai (R. B. 
und G.). 

244. v. 699, 10 xüjv — öpxf|C6U)v fi pev BepeKUVxiaKrj Xe- 
Texai, fi be KprixiKrj, ii Kai rruppiKfi. L. fi Kai iruppiKri; 
Suidas s. v. Nücia hat fi be TTapiKrj, welches Gaisford 
in fi Kai Truppixn ändert. 

245. v. 700 iaipflc] dmßaXflC F| cuXXäßqc fjpiv. 

Dind. 2 p. 94: a m. recentiore habet L. etc.; über idipflc im Texte 
hat L. das oben angeführte alte Scholion, am Rande aber ein neues: 
dmßdXeic fj cuXXaßoic (ohne fipiv). 

245. v. 710 Goav] avxi xou Goüjv. L. Goav] mxa xujv 
G oüuv; das Scholion schrieb der Grammatiker wegen der 
Syntax ixeXacai cpaoc — Goav veduv. 

245. v. 717 pexe'fvuucGrijpexeßXfiGri Kai Trenauxai xou Gupoü. 
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L. p€TeTVibc0r|] peTe7re(c0r| , p€TeßXr|0r| k. t. X. Suidas s. v. 
pexavefvibcOr] hat peT€Treic0ri Kai Tre-rrauTai tou 0upou, Hesyehios 
s. v. jaeiave-fvuüOri hat peTaveTT€ic0r|. 

246. v. 727, 2 outic €C0 j öc oux'i cXcHe, £uvaipova auTÖv 
aTrOKaXoövrec. Cod. eXete, sehr gut. 

246. v. 727, 4 ujc ouk äpK^coi: — ujc ouk eirapKccoi 4auTU>. 

Elmsl.: ujc ouk €TrapK€COiR.B.etc.; enapKecot ist wohl ein Druck- 
fehler st. äpKtcoi, denn die Romana, die ich an dieser Stelle gesehen 
habe, hat apKecoi; ich weifs nicht woher eTiapKecoi Elmsley genommen 
hat (aus Suidas s. v. die ouk apKecoi?), denn L. hat ujc ouk apKecoi! 

247. v. 744, 5 tou tujv 0ewv xoXou. 

Das Scholion ist alt, nicht neu, wie Dindorf 2 p. 95 sagt. 

248. v. 760, 2 Trpöc xö cripaivöpevov enrev öctic, to 
dv0pumou arcobouc, äxiva beov eixreiv. 

Über das Scholion s. 2 p. 95 ; L. dv0pumouc, welches das richtige 
ist, wie die v. 758 — 761 lehren; cf. 2 p. 220, 3 ff. 

249. v. 784 baiov koivujc tö iroXepiov, ’Attikujc bl bu- 
CTrjvov. L. — ’Attikujc to bucTrjvov (R. B.). 

249. v. 784, 9 7TaprjKoXou0r|Küiav. 

Falsch ist, dafs L. TiapaKoXou0r|KuTav hat, wie Elmsley sagt. 

249. v. 784, 10 rcpöc töv xopöv, — otov ujc 4tti peyöXfl 
irporpacei CKKaXouvTec auxrjv. 

Es ist mir ein Rätsel, wie uns Elmsley solche sinnlosen Les- 
arten hat vortragen können, denn L. ha.t: Trpöc töv xopöv, — o‘i 
ujc 4tt'i p. tt. CKKaXouciv auTrp/! (R. B. !) ; verfehlt war also die Kon- 
jektur o‘i — dKKaXouvTai, die, wenn ich nicht irre, Porson aufge- 
stellt hatte. 

249. v. 787 Trpöc tö Gupnribou ev Aiktui (fr. 337, Nauck 
p. 366) 

ti p’ apTi TrrjpaTUJv XeXrjcpevnv 
öp0oTc; 

Beitr. p. 76 schrieb ich: Wolff vermutete, ti p’, in £ev’, öp- 
ti k. 4.; vielleicht hat der Abschreiber dpT, als apTi aufgefafst st. 
dpxiujc: 

ti p’ apTiuJc (au)> TrrjpdTUJV XcXrjcpcvrjv 
öp0oic; 

v. 787 — 788 des Ai. lauten: 

ti p J au TaXaivav apxiujc TteTtaupevriv 
KaKÜuv ÖTpuTiuv Ih ebpac aviCTaxe ; etc. 

Wolff teilt uns mit, dafs L. ti p* uj apTi hat; ich habe zwar ib 
erkannt, indes wurde der Buchstabe vom Abschreiber wieder getilgt, 
so dafs von diesem Standpunkte aus kein Hindernis meiner Ver- 
mutung entgegensteht (s. Deutsche Literaturzeit, von Berlin Nr. 
16. 1882). 
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250. v. 792 Trjv tuxtiv — eix* ouv bucnpaYiav. 

In diesem neuen Scholion hat L. f\ buarpafiav st. eix’ ouv b. 
(ß. B.). 

250. v. 803 Y^YvecGe. Cod. Ywec0e; Y^vecöe hat Suidas 
s. v. TTpöcTryre. 

251. v. 815, 3 y^Xoiov. L. y^oiov. 

251. v. 815, 7 KcuvoTOjueiv ßouXöpevoc Kai pr) KaxaKO- 
XouÖeTv toic ^Tepou tivoc utt 3 öijnv e0riK€ tö bpibpevov. 

Cod. £0rjKev; st. tivoc hat L. eine Lücke von 8 — 10 Buch- 
staben; das W. fehlt in R. B. 

251. v. 815, 14 öti toic — diraS Kplvaci rcepi tivoc ou 
Yivexai — pexavoia. L. — pexavoia irepi tivoc. 

252. v. 833, 7 Ka0 3 icropiav. Cod. Kaxa icxopiav. 

253. v. 849, 3 oiKTpwc auxr)v dvaKaXei — , inc avTiXap- 

ßavöpevoc b£ £auTou ercaYei k. t. X. Cod. avxiXapßa- 
vöpevoc, d. h. ibc Xapßavöpevoc; 4auTou Xapßavec0ai 
= sich zurückhalten. 

256. v. 913, 2 X£fouci. L. Xe'YOUciv. 

256. v. 921, 2 iva f] Krjbeia Yevrixai. L. i v 3 r) Kr|beia Yevr]Tai. 

257. v. 940, 2 aXYOÖci. 258. v. 977 TeKjurjCcac. L. aX- 
Yoüciv und Texpr|ccr|c. 

260. v. 1055 TtpujTov KecpaXaiov öti 4mßouXoc rjv. 

Das Scholion wird im Codex richtig auf v. 1052 f. bezogen. 

261. v. 1074 Kai ’Gmxappoc '£v0a be'oc k. t. X.’ (fragm. 
58 ed. Lorentz p. 276). L. Kai "Gmxappöc cpriciv 
'£v0a k. L 9 . 

261. v. 1100 ttujc tuj Aiavxi Trpocxacceic, 6 pf] tujv uttö 
A iavxi £xwv ££ouciav; L. uttö Ai'avTa. 

262. v. 1123, 3 £Xucev. L. £Xuce. 

262. v. 1126 KTeivavxa pe] öcov f|K€v eqp 3 dauxuj KxeivavTa 
pe. Acivöv. c O pev eirrev öcov etp 3 4auTw, ö be Trjc 
qpujvfic avTiXapßavexai. 

v. 1126 — 1127 lauten: 

Mev. bkaia y«P TÖvb 3 euxuxeiv KTeivavxa pe; 

TeuKp. KTeivavxa; beivöv y’ einac, ei Kai Zjrjc 0avuuv. 

In L. bis £auTW reicht das eine Scholion, von KTeivavxa folgt 
ein anderes, also: KTeivavxa pe; beivöv: ö p£v k. t. X., wo pe im 
Lemma zu tilgen ist. 

263. v. 1172 Traxpöc] tou Ai'avTOC. 

Die Glosse bezieht sich auf v. 1169 xoube. 

263. v. 1187 ttoXuttXöyktiuv] Ka0ö ttoXXö TrXavuupe0a £v 
aXXobaTir). TToXepuajuv. 

TToXepiKUJV ist im Cod. Erklärung des W. bopuccorpruuv v. 1188. 

264. v. 1191 bucxavov öveiboc] rfroi 4 tti yü^ Tpoiac. L. 
fjToi diti Trjc Tpoiac. 
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265. v. 1259 ou cuuqppovr|ceic] CKWirrei auTÖv eic t^jv 
priTepa. 

Das Scholion wird im Cod. richtig auf v. 1263 Trjv ßapßapov 
yap fXuJCcav ouk eTratuu bezogen. 

266. v. 1286, 2 £peXXe. 267. v. 1316, 2 eicfjve*ifKe. L. 
rjpeXXe, eicr|V€TKev. 

267. v. 1382, 2 baipövioc rj emTrjpricic. L. baipovunc 
(G. 2 p. 101); cf. v. 1352 aKpiuc ai avTiGeceic. 

269. v. 1366, 1 rj ttövG* öpoTa. L. öjuoia, wie im Texte. 


Elektra. 

309. v. 42, 3 ou yap ce prj xpoviu: tiv£c k. t. X. Cod. ou 
YÖp ce pf| Yf|pa Te KOtl Xpovuj, wie im Texte. 

310. v. 50, 2 TiiGavov be tö £v Oujkiöi dvaTpeqpöpevov 
Ta TTuGia dfiuvi^ecGai. 

Cod. avaTpeqpöpev Ta TTuGia; dieselbe Hand tilgte öp und das 
Kompendium ' = ov, änderte also avaTpeqpöpevov in avaTpeqpevTa ; 
sehr. avaTpacpevTa (G. F. 2 p. 116). 

310. v. 51 ibc 4cpieTo] — ujc ^KeXeucev. Cod. ^KeXeuev. 

310. v. 54, 3 TunujjLia] a^TOC. L. tö aTfOC. 

311. v. 70 biKr] KaGapTrjc: Ta eic Trjc exovTa Tr|v TtapaTe'- 
XeuTov eic dpeTaßoXov Xrpfoucav d7rpöcXr|TrTa övto tou c 
K aTÖTf]v f cviKtpv ßapuvovTai, ei prj eir| peToxiKa, \j9dv- 
Trjc, a^upTrjc, CuqppÖTrjc — * napa be ’AttikoTc ö£uveTai 
tö Te xaGapTric Kai apuvTrjc — cpaibpuvTfjc, TroiKiXTrjc, 
ipaXTrjC, TrpaüVTf|C. 

Codex euqppavTric, welches das allein richtige ist; Herod. rcepl 
xaGoX. TTpoaub. Y 77, 23 (ed. Lentz Lips. 1867): canonem sumsi 
ex E. M. 436, 1 . . . . Pro CuqppdTrjc scribendum est. eucppövTr|C etc.; 
st. ipaXTr|C (L. ipaXTrjc) ist aus E. M. KaXXuvTrjC herzustellen* 

318. v. 201 poi. 'L. epoi (R. B.); das Scholion ist neu. 

319. v. 214, 2 ou voeTc; 

Über das Scholion s. 2 p. 121; L. avTi tou ou voeTc. 

319. v. 219, 4 4 cti. und 324. v. 384, 1. L. 4cnv. 

319. v. 232, 3 Kai £ctiv ö Xö^oc ouk Icopai avapiGpoc. 
Cod. avripiGpoc. 

322. v. 312, 5 bÖKei] avTi tou rpfou. 

Dind. 2 p. 123: L. a m. rec. habet; ich habe das Scholion 

nirgends lesen können (Elms.: non exstat in L.). 

. 324. v. 355 Xuttuj toutouc bia tö Tipäv töv naTepa. Cod. 
bia tou Tipäv töv naTepa, sehr gut. 

324. v. 362 nepippemu ßioej baipiXf]C ecrw cou fi Tpoqprj. 

Dies bezieht sich auf v. 361 nXoucia Tpäne£a KeicGui. 

324. v. 375, 3 töujv] YP* Kai Xöywv. 
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Dind. Ed. p. 49: inter scholia annotatum YP- Kai XöfiöV. Pariter 
v. 379 ad yöujv biopGurrric adscripsit YP* Xöywv; im Cod. findet 
sieh nur eine Variante YP- Kai Xöyuuv, welche sich auf yöuuv in v. 
379 bezieht. 

324. v. 384, 4 appö£ei Xiav tö irpocumov 'HXeKTpac xrj 
’AvTrfövfl. 

Das Scholion bezieht sich richtig auf v. 387. 

328 y. 495 Tipö Tibvbe toi p* e'xei: — Gapcoc pe 4x ei PH 
npö toutujv Ttpoeipripevaiv — touto tö övap diperrov 
rjpiv irpocTreXa^eiv. 

Cod. pf) Trpö toutujv tujv TTp. (R. B. und G. 2 p. 125). 

329. v. 516 aveipevrp dveciv fyovca. L. äveip4vri pev: äv.^x* 

330. v. 561, 4 TraprpfaYe. L- TraprjYCtYev. 

332. v. 627 mGavujc im töv aYpöv dprj töv Ai'yicGov uirep 
tou Trapprjciav boGrjvai Trj KÖpfl. 

Dind. 2 p. 127: a m. paullo recentiore habet L. ; das Scholion 
ist ebenso alt, wie die anderen vetera; zum Irrtum gab Anlafs, dafs 
eine neue Hand die verlöschten Worte mit anderer Tinte nachgezogen 
hat; die Buchstaben Trappr|d und KÖp bewahren noch die früheren 
Spuren. 

332. v. 642, 4 ßö£iv] Xöyov. 

Durch Xöyov wird ßa2iv im v. 638 erklärt. 

332. v. 645, 8 £Xuce. 333. v. 686, 5‘ oütuu. L. £Xucev 
und outuuc. 

335. v. 722 t f]v be£iöv. 

Vielleicht ein Druckfehler st. töv b. 

338. v. 850, 1 — 2. Ibid. köyuj — uapepeivev. 

Im Cod. geht köyuj etc. voran, dann folgt 1 — 2. 

338. v. 854, 5 koivotökuuv tuuv abeXcpiKUJV, tujv toG auTou 

TraTpÖC K€KOlVrjKOTUUV. Cod. KeKOlVvrjKÖTUUV = k€koi- 

vuuvriKÖTuuv (G. 2 p. 129). v 

338. v. 858 koivotökuuv] tiv£c tuuv ttöci koivujv. Cod. koivüuv 

= KOIVUUVUUV. 

341 v. 1005, 2 ouk airaXXaccei tujv kokijuv. [de tö auxö] 
oub4v fipäc dKXuceTai. 

Oub4v k. 4. ist ein zweites Scholion, welchem avTi vorangeht. 
342. v. 1026, 2 TTivbapiKÖv (Nem. 4, 51) ercei £4£ovTa 
ti Kai TraGeiv 4oik€v. 

Dind. 2 p. 130: Kai erasum in L.: habet G. ; nicht radiert, 
sondern verlöscht. , 

342. v. 1029 ouk ÖTipa£uu ce, aXXa trpovooupai cou. 

Es bezieht sich richtig auf v. 1036 onripiac p4v ou, 7Tpopr|Giac 
b4 cou. 

342. v. 1044 olov toic beivoTc TrepiTiecouca erraiv^ceic pe 
cupqpopa coi ßouXeucacav. Cod. coi cupßouXeucacav, 
wie ich Beitr. p. 83 aus Konjektur hergestellt hatte. 


i 


Digitized by Google 


Codex L. von Sophokles. 


415 


343. v. 1069 xopeuceiev. L. xopeuceie. 

346. v. 1240 irapaKeixai 4Kacxw xö okeiov k. 4. 

Es wird richtig auf v. 1236 bezogen. 

347. v. 1281, 9 4pcpavxiKÖv xö cuvexec xr^c xauxoXoYiac k. 4. 

Es bezieht sich richtig auf v. 1291 ötvxXei, xa b* 4 kX€i, xa b4 

biaardpei jaaxrjv. 

'348. v. 1288 aqpaipeixai — xrjv eikaipiav xüuv peXXövxiuv 
TrpaxOnvai xiliv Xoyujv f| äboXecxia. 

Es bezieht sich auf v. 1292 xpovou Y&P av coi xaipöv 4£eip- 
YOi Xöyoc. 

348. v. 1346, 1 ^puuxr|C€. L. ^puuxricev. 

349. v. 1384, 2 6 xopöc cp^civ Kai xflc J HX4Kxpac cuv- 
eXöoucric auxoTc. Cod. cuveiceXGoucric auxoTc (R. B.). 

349. v. 1388, 1 eic jöv ’Opecxriv aixoxeivexai. L. 4c st. eic. 

349. v. 1393 4buuXia] 4bpacpaxa. 

Dind. 2 p. 132:* YP- 4bpacpaxa L.; YP- ist zu tilgen, denn es 
rührt von neuer Hand her. 

351. v. 1437, 3 uic rimiuc 4vv4tt€iv: YP- vr^min. c Qc k. x. X. 

Elmsl.: vrjTriuu L.; das ist dahin zu berichtigen, dafs in L. ein 
anderes, von Dindorf Ed. p. 134 mitgetheiltes Scholion steht: YP- 

vryrriun; im Scholion aber steht vr|Tn = vrjTniu. 

351. v. 1451 4mcapKÖ£ouca — qpr|dv. 

Es wird auf v. 1457 bezogen x a ^P 0lC $ v > C01 X a P T & tuy- 

Xavoi xabe. 

351. v. 1495, 2 Tipöqpaciv kavfjv eupe xou juf| 4v xuj 4 jn- 
qpaveT cpoveucai auxöv. L. Tri0avf]v st. iKavfjv; Schol. 
Antig. v. 100 xac rrpoqpacetc — TtiGavac eTvat bei. 

öedipus Tyrannos. 

3. v. 27, 2 Kai xö 4vav'riov* </ Oprjpo c ' KCti T€ K * T * Cod. 
Kai xö 4vavxiov, uic "Oprjpoc k. 4. 

4. v. 35 öc x€ poXdiv dcxu KabpeTov, i'va Kai f] dirö Eevr|c 
auxou dqpiS-ic br|Xuu0rj. v. 36 aoiboö: öxi xö aoiboö 
eucpTipöv 4cxiv, 7ipoc40riK€ CKXrjpäc — f| qpoviKTic. 

L.: — bnXuj0r|, CKXnpäc b4 aoiboö öxi k. x. X. Elms.: qpoviKrjc 
Stephanus pro qpoiviKfjc; im Codex wurde i getilgt. 

4. v. 45 Eiucac] ävxi 4vepYecx4pac. 

Elms.: MS.dvapYecxepac. Ed. Rom. 4vepYecx4pac — * praeter MS. 
4vapYecxepac agnoscit Suidas v. Ewcac; L. hat sehr klar evepYecxepac! 

6. v. 80, 3 ei0e oöv TrapaYevoixo Kpewv 4m xivi ajuxripup 
TVXi) XapTtpöc, ÜJCTtep 4k xfic xrepi xö irpöajuTrpv Ka- 
xacxaceuuc qpaibpöc. AeXr]0öxuuc b4 k. x. X. Cod. qpaibpöc 
4cxiv * XeXr|0. be k. 4. (G. 2 p. 34). 

6. v. 85, 2 övöpaciv. 8. v. 130. 5 xouxecxiv. L. övöpaci 
und xoux4cxi. 

Jahrb. f. dass. Philol. Suppl. Bd. XIII. 
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10. v. 160, 2 yaiaoxov be avxi toö ttoXioöxov. L. dvxi 
xrjv ttoXioöxov. 

12. v. 192, 3 4HeXr)Xac0ai. 14. v. 262, 6 TtöXeciv. L. £Ee- 
XqXaÖai und TTÖXeci. 

15. v. 256 aKaöapxovJ oTov xwpic Trjc ßoqöeiac. 

Es wird auf v. 255 pq 0er|Xaxov bezogen (R.). 

16. v. 316, 3 Oibhrou. 

Elmsl.: ed. Rom. oibnroboc. Quae forma praestat in prosa ora- 

tione. Sequor tarnen MS ; und das Manuskript hat olbnro = 

Oibmoboc! (G. 2 p. 38). 

18. v. 357 f] diröxacic qjavepüuc eic Kpeovxa. L. eic 
Kpeovxa öcxi (G. 2 p. 38). 

18. v. 370 icov öcxiv 6 Oibnrouc TrapaßaXXöpevoc k. x. X. 

Es wird auf v. 368 bezogen rj Kal xaux 1 aei XeEeiv 

boK€ic ; 

19. v. 434 CKoXrj] ßpabe'uuc. L. dvxi xou ßpabewc (R. B.). 

24. v. 637 KaXu»c be ou TtuvÖavexai — dtraXXaYpvai auxouc 
ßouXopevq, dpa be Kai pq biXoYia ij. Cod. dpa bb Kai 
iva pq biXoYia $ (G. 2 p. 40). 

25. v. 673 brjXoc ei aqbwc eiKinv. L. brjXoc ei ib . . . bujc 
d. h. ibc aqbiöc (G. 2 p. 41). 

25. v. 681, 1—3 v. 683, 1 — 2. 

Ein einziges Seholion, wie auch 29. v. 888, 1 — 3 und 889,1 — 2. 

26. v. 690, 3 pwpov. L. piupöv (G. 2 p. 42). 

26. v. 716 KaXujc xöv xöttov TTpoce0qKev iva eic uTTÖpvqciv 
aYaYOi xöv Oiburoba. 

Dind. 2 p. 42: aydY^ G. cum L.; L. hat orfaYOi. 

27. v. 780 TtXacxöc] Trpoaxoiqxoc, aXXöxpioc. L. Trpoc- 
Troiqxöc. 

30. v. 917, 2 äTraYYeXXouci. Cod. aTraYYeXXouciv. 

31. v. 945 acpevcuc dKrjKoe — iva ttöXiv avaxp^ipq xd pav- 
xeupaxa k. L 

Es wird auf v. 943 bezogen Ttibc eirrac; rj xe'0vqKe TTöXußoc, 
ib Y^pov; 

32. v. 976, 2 ÖKveiv] cpoßeTc0ai. 

Die Glosse bezieht sich auf ökvcTv in v. 986. 

34. v. 1093 xopebec0ai] upveicöai. L. avxi xou upve!c0ai. 

34. v. 1093 öpfjXiH. 

Dind. 2 p. 45: corrige öpfjXiE; wie im Codex. 

35. v. 1155, 2 xi TTpocxpr)£wv paöeiv] xaöxa pe biaxiöqc. 

L. A xaöxa k. x. X. = Xenrei xaöxa k. I. 

« 

36. v. 1191 Kax’ aXqöeiav. v. 1200, 2 Y^YOve. L. Kaxa 
aXqöeiav und Ye'YOvev. 

37. v. 1231, 3 ÖTricTiacxa. L. emaracxd. 




Digitized by Google 


Codex L. von Sophokles. * 


417 


37. v. 1241, 2 "Opqpoc (II. uu 454) f röv Tpeic — dTtippq- 
C€Ckov’. L. ^TtippqcecKOV, nicht eTtipqceacov, wie Elms- 
ley sagt. 

37. v. 1286 öv Tivi cxoXrj] öv ttoici btcrrpißrj. L. olov dv 
noia bicnrpißrj. 

39. v. 1438 6 pev tuj xpqcptu a£ io! ökoXou0€iv — , ö be 
Kpeuuv dTtavepecÖai qprjci beTv k. L v. 1443 iva Kai 
pexa Tvuipqc 0€ou ÖTteXöqc. 

Das erste Scholion wird im Cod. auf v. 1442, das zweite auf 
y. 1445 bezogen. 

40. v. 1472, 3 4H^V€TKev. * 

Vielleicht ein Druckfehler st. ££qv€TKev. 

40. v. 1498 £k xqc apoupqc xrjc autrjc. L. apoupac. 


Antigone. 


98. v. 26 TToXuveiKq. L. TToXuveucqv (R. B.). 

99. y. 39, 3 el be TP- fj ’cpaTrxouca avxi tou — rj ßeßaiou- 
ca airröv. Cod. f| ^irißeßaioöca auxöv (R. B.); das TP- 
Kai ’cpaTTTOUca, welches Dindorf im krit. Apparat 
seiner Ausgabe p. 15 erwähnt, habe ich nirgends gelesen. 

99. v. 39, 5 ÖKeXeuce. L. ^KeXeucev. 

100. v. 61, 3 Ttapd tö Gupimbou. 


Dind. 2 p. 63 : in L. non eupiTt, quod Elmsleius tradit, sed eupilT?, 
quod est Gupnribeiov, ut legitur in R. Si librarius yoluisset €upi- 

Ttibou, quod posuit Elmsleius, scripsisset potius eupm; eine unhalt- 


bare Behauptung, denn ich sehe keinen Grund ein, warum eupim 
nicht Gupuribqc — ou — q etc. bedeuten könne; in der ÖTtö0ecic I 2 

p. 18, 23 hat L. Kerrai q puöOTtoiia Kai Trapa Gupitn = Gupnribq 

und im Schol. Ant.v. 106 und Trach. v. 172, 11 Gupiin = Gupnribqc. 

100. v. 64 Xerrrei wcxe k. t. X. Cod. Xentei tö üjct€ (R. B.). 

100. v. 65, 2 dcppövnce. Cod. ^cppövxicev. 

101. v. 83 xroTpov] TP- ß*ov. 102. v. 92 ecu. L. dcxiv; 
TP rührt von neuerer Hand her. 

102. v. 100 cuvoböc Tivuuv Qqßaiuuv t^PÖvtiuv, 4£ wv 6 
Xopöc cuvecrqKev. L. TcpövTiuv dcTiv (= */.), ibv k.t. X. 

103. v. 103, 5 tu xpuceac dpepac ßXetpapov] Trepiqppa- 
criKinc q qpepa. Cod. di st. q. 

103. v. 114, 3 XeuKqc xiövoc: toöto dXXqTOpncujc k. t. X. 
v. 114, 5 Xeutei tö ibc k. L L. XeuKrjc xiövoc iröpuxt: 
toöto aXXqTOpiKtuc k. t. X. Xemei b£ tö ujc k. 4. 

105. v. 134, 2 Ttupqpöpoc: Ttöp qpepiuv 4v auTUJ* ö Ttöp 
toic Teixeci npocaTiov. L. aimir Ttupqpöpoc ö Ttup 

TOlC T. TT. 
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107. v. 175, 2 bewvuciv. 108. v. 192 öpoTa. 111. v. 291 
oütuj. L. beucvuci und öpoia und oütujc. 

112 v. 323 €CTt. v. 33G, 7 pxwbeci. L. dcnv und qxibbeciv. 

118. v. 523, 4 (piXouci. v. 521, 2 Aiac b’ dYYu0ev rjX0ev 
(Hom. 11. rj 219). L. cpiXoöciv und r|X0e. 

119. v. 556 aXX’ ouk ctt’ apprjTOic: oiov irpoeiTröv coi k. 4. 
Cod. aXX’ ouk dir* appf|TOic: övti tou rrpoeiTröv coi (R.B.). 

120. v. 577 ou pövg TauTrj ujpicrai tö arrodaveiv, dXXa 
Kai coi. Cod. ou pöv = ou pövov (R. B.) 

121. v. 603 oicxpri0elca uttö tujv ’Cpivuuuv ’AvTiYÖvrp 
Cod. r] ’AvxiYÖvri. • 

122. v. 613 ö be vöpoc 6 ttövtwv tujv dv0pw7Tiuv koivöc. 

Es fehlt tujv (R. B.). 

128. v. 816. ’Axdpovn] Xeirrei 0upaic f\ KOiTaic. 

Dind. 2 p. 65 : non apparet quomodo hoc adscribi ab scholiasta 
potuerit, nisi forte ’AxdpoVTOC legit, quo metrum violatur; das 
Scholion bezieht sich im Cod. auf v. 815 dmvupcpibioc — upvoc 
und erklärt einfach dm — ; anders meint Dindorf Ed. Soph. p. 88. 

128. v. 826, 3 qv dbapacev rj ndipac ßkacrrjcic, ujc kiccöc 
TiepißaXouca airrf|V rrepidcpucev avTr|, cpriciv, Tr) rreTpa, 
ujc kiccoc bevbpuj. 

Cod. auTrj st. auTq (R. B.), so dafs mit Brunck auTrj, cprjciv, 
f] TrdTpa zu schreiben ist; der Nom. f] rreTpa wurde dem Dat. auTrj 
assimiliert. S. Beitr. p. 52 — 53. 

130. v. 846, 4 auTOYevr)Ta. L. auTOYdvvr|Ta. 

131. v. 890 peTOiKiac — Trjc avuu] tö peG’ qpwv oikciv. 
L. tou st. tö, sehr gut (R. B.). 

131. v. 908 tivoc vöpou] avTi tivoc vopicpaToc. 

Das W. tivoc im Scholion fehlt. 

131. v. 921 baipövwv bhcqv] enei Ta tou KpdovTOc — rrap- 
dßrjv. L. rrapeßq (R. B.). 

132. v. 937 aYOuciv. L. aYOuci. 

132. v. 944 dnei Kai auTp dv x<x^kuj oikuj dKdKpUTTTo. L. 
drrei, nicht dm, wie Elrasley sagt. 

132. v. 946, 2 f|X0e. v. 949 eixe. 133. v. 965 npeOiZe. L. 
rjX0ev, eixev und qpe0t£ev. 

134. v. 980 Trjc rrpöc Y^vaiKac KOivuuviac drreipoi övTec. 

St. KOivmviac hat L. cuvoudac (R. B.)! • 

136. v. 1009 KÖTuqpeJ Kai dTucpe. 

Das Scholion habe ich nirgends gelesen. 

136. v. 1028 au0abiav. L. au0abeiav (R. B.). 

136. v. 1030 Kai "Oprjpoc (II. uj 54) c KUJ(priv — Y<xiav\ 
L. KUjqpf|V, nicht KOuqpf|V, wie Elmsley sagt. 

137. v. 1052 Trjc vöcou] avri tou Trjc aßouXiac. 

Es fehlt dvfi tou. 
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139. v. 1133, 2 €V ägqpoTepoic y«P töttoic. L. 4v ajuqpo- 
Tepoic yap toic töttoic (R. B.). 

140. v. 1166, 2 £inci. 141. v. 1232, 4 KCtTctppövrjce. L. 
£wciv und Kaiecppövrjcev. 

142. v. 1282, 2 pr) 4Xojuevr| £rj v pexa töv uaiböc Gavaxov. 
L. peia TÖV TOU tt. 0. 

143. v. 1330 pöpwv 6 KaXXiCT* epujv ejuo'i Teppiav afiuv 
äpepav] ö epöc Gavaxoc peiZuiv — tujv ktxkujv. L. ö 
epöc 0. ö peiZuuv k. t. X. 

Trachinierinnen. 

146. v. 7, 2 vupqpiuuv avTi tou vupcpeupaxiuv, ökvov b£ 
töv cpößov. L. vupqpiuuv avTi tuüv vupqpeupaxwv Kai 
pvrjCTeupaxuuv, ökvov k. t. X. 

148. v. 45, 2 €CTi. Cod. ecxiv. 

J48. v. 53 tö cöv: tö coi cupqpepov. ibid. ij töcov k. L 

Ein einziges Scholion, wie auch 152. v. 122, 1 — 2 und 122, 3 — 6. 

150. v. 104 — uuvGavopai — öbupecGai. [eic tö auTÖ] 
XeiTTCi rj bia. ’AGXiav b’ öpviv ttjv aXKUÖva qpr|äv k. e. 

AeiTrei f] bia ist an unpassender Stelle von Elmsley eingesckoben, 
denn aGXiav b’ öpviv k. 4. ist die Fortsetzung des vorigen Scholions 
iruvGavopai k. 4. 

151. v. 112, 4 outuu. v. 118, 5 kot* ävxiqppaciv. Cod. 
oüxuuc und KaTa avT. 

152. v. 122, 7 avxiaj ävxiov coi. 

Das Scholion, welches avxl coi lautet, bezieht sich auf ibv 4m- 
pepqpopevac. 

152. v. 129, 2 Kax’ ÖTroKOTrf|V. Cod. KaTa aTTOKomjv. 

152. v. 130, 2 eici. v. 144, 2 ipiXouci. Cod. eiciv und 
ipiXoöciv. 

155. v. 188, 3 ßou0epei f| övopa tou Xeipwvoc rj ttoXu- 
Gepei, tö fdp ßou emTaTiKÖv 4ctiv, ö 4cxi ttoXXökic 
Gepi£opevuj. 

Elmsl.: tö — ecxiv om. L.; und ich lese es in L.! 

159. v. 264, 2 uupiXrjce. Cod. ibpiXiicev. 

159. v. 267 Xenrei r] uttö, uüc ütcö 4Xeu04pou avbpöc ußpi- 
£orro, Xefei be töv GupucGea. Cod. tou CöpucGeuuc (R.). 

160. v. 289 Xöfou] tou rj£eiv ckcivov. 

Über die Stelle bemerke ich in m. Beitr. p. 69: v. 289 — 290 
lauten: 

qppövei viv uuc r^ovTa’ touto *f<ip Xöyou 
ttoXXou koXujc XcxGcvtoc ijbiCTOV kXuciv. 

ich würde vorziehen: v. 289 touto] tö rj£eiv eKeivov; die Emen- 
dation bestätigt jetzt L. 

160. v. 308, 5 eoiKac b’ öpuuc.- L. 4oiKac be öpuuc. 
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162. v. 344 toütouc b 5 ea] töv Aixav Kai xac alxpa- 
XlUXOUC. 

Das Scholion bezieht sich auf v. 342 eKeivouc. 

162. v. 354, 1 und 6 oüxuu. L. ouxuuc. 

163. v. 365 bia be xouxuuv tf]v xaxeTav auxou atpifciv 
dtTtaYTe^^exai. L. eiraYYeXXexai (R.). 

165. v. 425 Oe'Xei b’ €i7r€iv. L. ÖeXei be enreiv. 

165. v. 449, 3 Kav e0eXr|cr]c. L. Kav 6eXf|C^c (R. B.). 

168. v. 527 ajLupiveuayrov öjupa vupqpac: dvxi Trepipaxrixoc 
vup<pr]. L. dvxi f| tt. v. (ß. B.). 

171. v. 592 ouTTUJYdp exeic xf]v yvujciv ewc ou Trerretpacai. 
In m. Beitr. p. 69 habe ich euuc ou tt. hergestellt, welches 

jetzt L. bestätigt. 

172. v. 602 dvxi xou Xenxobcpri. Elms.: dvxi Xenxoücpfj 
tantum L.; L. hat dvxi x (= xou) X.! 

174. v. 655, 3 [eic xö auxö]. 

Das findet sich im Codex. 

176. v. 690 vuv b’ öxe k. x. X. L. vuv be öxe. 

176. v. 695 cpaxiv] qpavxacpa, qpavxadav. L. qpäcpa st. 
qpavxacpa. 

176. v. 704 dva£eouct] avaKdxXa£oua. 

Gaisford: Gl. om. Elmsleii apographum; Codex hat dieselbe. 

179. v. 783 Kaxa pepoc xf]c KeqpaXrjc biacxic0eicr|c. 

L. Kaxa pec (= pecoc), was in Kaxa pecov (Brunck Kaxa xö 
p^cov) zu ändern ist, wie der Vers pecou Kpaxöc biacfrapevxoc lehrt. 

180. v. 790 "Opripoc (II. ß 527) c 7repr|v ieprjc €ußoiac’. 
L. Gußoiric.* 

180. v. 810. mnvijLtoc: rj xipiupöc, x\ iroivrjv ÖTrarrouca. 

L. x] xtpuupöc, ri TTOivf] f) anaixoGca, nicht f\ x. f| tt. f] a., wie 
Elmsley sagt; das richtige Troivrjv dir. wurde in Ttoivf] rj dir. kor- 
rumpiert, da in L. N und H sehr leicht verwechselt werden. 

183. v. 848 öXoa] fj bucxuxöc H H tou öXecöai a£ia. L. 
r] bucxuxiic. 

184. v. 858 eure. 186. v. 907, 5 eiuu0ev. 187. v. 954 4cxiv. 
L. eiTtev, eiuj0e und ecxi. 

191. v. 1023, 2 xrjv öbuvav. L. xf]V öbuvriv. 

193. v. 1091 fjv0riKev, eEwppriKev: rjKpacev, aveKaxXacev 
Kai eYfjTtpxai. L. Kai 42eYnY€pTai. 

194. v. 1009 xöb’ icxe] oi Tiapövxec. L. du Trapövxec. 

195. v. 1134 utt* dXXou Hevou. L. uttö äXXou £. 

195. v. 1161 Trpöccpavxov : Tipocpepavxeupevov, Tipo- 
eipripevov. 

L. Trpopepavxeupevov, Ttpoceipripevov (c später eingefügt) ; zwar 
ist Tipöqpavxov die richtige Lesart, indes sowohl das Lemma wie auch 


Digitized by Google 


Codex L. von Sophokles. 


421 


die Lesart im Texte Trpöcqpaxov zeigen, dafs der Scholiast Trpöc- 
tpavTev durch TTpocpepavTeupevov, TTpoceipripevov erklären wollte. 

195. v. 1161, 2 oütuj be bia tö c ev Trj TpayiK^ XeEei. 

L. bia toO c (d. i. CeXXwv), wie bei Brunck 2 p. 73. 
198. v. 1240, 2 epoi. v. 1243 outw. v. 1249, 3 aXX’ euce- 
ßec. L. poi, oÜTtuc und aXXa euceßec. 

/ 

Philoktetes. 

271. v. 1 TTpoXoyiEei 6 ’Obucceuc. 

Es fehlt das W. 6. 

272. v. 42 kujXovJ TTÖba. L. töv Tröba. 

276. v. 191, 3 Kai tö 7tööoc unepeivev Kaia ßouXrjciv 
Kai 0eüuv. 

Dind. 2 p. 105: Kai ante 0eu>v recte om. G.; in L. ist das • 
Wort getilgt. 

276. y. 194, 4 [eic tö auTÖJ. 

Das findet sich im Codex. 

277. v. 201, 3 e\eje. 278. v.. 222 ttoiou. Cod. eXefev; 
Dind. 2 p. 105: corrige ttoiou; ttoiou L. 

278. v. 225 cpoßiu bia Ta kokö. Cod. qpößip; s. m. Beitr. p. 3. 
278. v. 234, 2 Xenrei be tö crepri0fjvai. 

Das W. be fehlt in diesem neuen Scholion. 

278. v. 269 Trjc TrovTiac] Tqc Trapa0aXacaac* ötc öttö 
Xpucrjc rjX0ov eic Arjpvov* ibc 'Xpucr|v ap(plßeßr|Kac^ 

St. ibc hatL. öc, wie bei Hom. II. a 37 'öc Xpucrjv apcpißeßr|Kac\ 

279. v. 270 XeteTai ibc ev Arjpvuj — enXfiT»!- Cod. XeTexai 
Yap ibc k. 4. (R. B. und G. 2 p. 105). 

280. v. 324, 4 X^P a ] ^päHiv. Cod. ttjv Trpc&iv. 

280. v. 324, 2 Xaupripoic öXe'ecfiai ’AttöXXujvoc ße'Xe. (Hom. 
II. <p 278). 

Dind. 2 p. 106: ßeXeciv G. Scribe ßeXeecciv; L. hat ßeXey^ die 

Kompendien am Ende der Lemmata und der erwähnten Verse sind 
in L. sehr häufig. Der Homerische Vers bezieht sich auf v. 335 
ToHeuTÖc — 4 k 4>oißou bapeic. 

280. v. 344 OoiviH. Dind. a. a. 0.: imo cpo!vi£, ut G.; 
auch L. 

280. v. 355 TriKpöv CiTtiov] f| bia töv 0avaTOV tou ’AxiX- 
Xeuuc r\ bia k. t. X. L. t)toi bia töv 0övotov k. 4. (R. B.). 

281. v. 383, 3 KpaTOuci. L. KpaxoCciv. 

281. v. 391, 3 Trapßum: — TroXucTpoqpe. 

Dind. 2 p. 106: avfi tou TroXuTpo$e G. Ergo TroXuTpoqpe, unde 
eorrigendum quod — ex L editum rroXucrpocpe ; L. hat TroXuTpocpe! 

283. v. 457 x^ beivöc KpaTei] 6 koköc viKqi töv orfaOöv. 
Kai ‘Hcioboc 'ßXÖTTTei b’ 6 kokoc töv apeijova q>urra]\ 
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[eic tö auTÖ] "Opripoc 'eirei Ta x^peiova viKä\ ibid. 
Kpaxei] TiXeov icxuei. 

Die Scholien sind verwirrt; 6 koköc — cpinxa bezieht sich in 
L. richtig auf v. 456 c 6 xeipuJV x<5rfa0ou pei£ov c0evet’, wie auch 
TiXeov icxuei, dagegen "Opipoc — vma auf v. 457 Ka7ro(p0ivet xa 
Xprjcxa. L. apey == äpeiova. 

283. v. 475, 2 4vbo£ov. L. euboEov. 

283. v. 481 tö ev ixapepTW (v. 473) vöv eveqpavicev. 

Es wird im Cod. richtig auf v. 482 eic dvTXiav, eic Ttpujpav, 
eic TTpupvrjv bezogen. 

286. v. 623, 6 pex’ avörfKric. 288. v. 692, 2 aXXa oube. 
Cod. pexa avaYKr|C und aXX 5 oube. 

288. v. 697 peXav b 5 avaKr]Kiev aipa (Horn. II. ri 262) v. 
705 evbibiuci. Cod. aveKr|Kiev und evbibuuctv. 

290. v. 735 4voxXet xu» 0iXoKxf|Ti^ f] cuvfjörjc vöcoc k. 4. 

Es bezieht sich richtig auf v. 732 a a. 

292. v. 834 xävTeuOev] xa pexä xauxa ttujc öpac cppov- 
xiboc v. 835 opqtc] ävxi evvoeic. 

Ein einziges Scholion. 

292. v. 838 xrapa iroba] TtXridov. L. avTi xoö TtXridov. 

293. v. 864 ö xrövoc 6 prj cpößov exwv Kpaxicxoc 4 ctiv, ö 
prj xrpöc Kivbuvov öpiuv. L. 4cxiv, ö ecxiv Ö pf) Tlpöc 
k. 4. (G. 2 p. 111). 

294. v. 891, 3 pou L. 4poi. % 

294. v. 897 abripoveT ivvoujv öxi peXXei 4Ea7xaxäv töv 
O iXoKTrixriv. 

Es bezieht sich richtig auf v. 895 TraTtai etc. 

295. v. 971, 2 ouk ei] ouk 4pxei. 

Cod. ouk 4pxfl; die Glosse bezieht sich auf v. 975 ouk ei pe0- 
eic Ta xöEa und nicht auf v. 971 ouk ei KaKÖc cu. 

296. v. 1025, 4 eEriXeyEev. Cod. (R. B.). 

297. v. 1046 koux UTrekoucav] ouk avabuopevriv. Cod. 
kouk avabuopevrjv. 

297. v. 1076, 2 Kocpricuuciv. Cod. Kocpfjauct. 

299. v. 1116. 4 Traucai xu»v Kaxapüuv touxuuv, d> OiXo- 
KTrixa, prj bia toutuuv Kxr|cr) rjpäc exöpouc. 

Statt dnXoKxfyra hat der Cod. cpiXe! 

299. v. 1116, 6 oux J aXXtu. 302. v. 1199, 3 e?Tre. L. out€ 
öXXuj und etirev. 

303. v. 1275, 3 Tiepa] Ttepaixepuj. 

Es bezieht sich auf xrepa im v. 1277. 

303. v. 1298 ouk enrev xö 0eXq, iva prj böEq cupipr}<picac0ai 
auxou tu» ßouXeupaTi. L. ßouXfipaxi. 

304. v. 1355 4£avacxf|C€c0e] av4Eexe. L. äv4Eec0e. 
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305. v. 1429 cxpaxeupaxoc] dH ’Axcuikou. 

Es bezieht sich auf v. 1431 cxpaxou. 

306. v. 1463, 2 oube dXmcavxec. Cod. oub’ dXmcavxec. 

Oedipus auf Kolonos. 

41. v. 6, 3 Kai xöb* dHapKOuv] öpuic toOv xouxoic apKOu- 
pevoc. L. apKoupev == apKOupevov; cf. v. 6, 1 ßpaxu- 
xepov amxpepöpevov xou aixr|0evxoc. 

42. v. 28, 3 iva pp pövoc Oibmouc ÖTroXeiqp0rj. L. pövoc 
Ö OlblTTOUC k. d. 

44. v. 42, 8 öXoKauxr|cavxi. L. öXoKauxiücavxi , wie bei 
Suidas s. v. Eupevibec I p. 618, 16. 

44. v. 43, 2 övöpaciv. L. övöpaci. 

45. v. 63 xrj Huvouda: xuj ep^uj — TiXeov xipwpeva. L. 
xrj Huvouda uXeov: xuj ep-fuj k. x. X. 

45. v. 66, 2 xouxecxiv. L. xouxecxi. 

46. v. 91, 4 Audpaxoc 6 ’AXeHavbpeuc dv rf' xujv 0rißai- 
kujv. L. dv xuj rf' xujv 0.; cf. v. 337, 2 dv xuj if' xwv 
BapßapiKUJv. 

46. v. 91, 12 KaxaOaTixouciv. L. KaxaGamrouci. 

47. v. 92 ö 7T0ir]xf|C xapi£öpevoc xoic ’AGpvaioic xouxö qprictv. 

Es fehlt das W. xoic. 

47. v. 98 ou yap dv iroxe — avxecxov, ei prj dßouXecGe. 

Es fehlt dv ; über die Auslassung der Partikel dv in den Scholien 

s. m. Beitr. p. 36 — 37. 

48. v. 113 iva pf) Trpöc xouxouc 7Tpomjv0avopevouc ö Xö^oc 
Tdvrixai. L. Ttpöc xouxouc ö Xöfoc (6 xopöc R.) upo- 
truvGavopevouc Ttvpxai. 

49. v. 140 outtuj aKpißwc dujpaKÖxec auxov xouxö qpaciv. 
L. outtuj ÖKp. auxov eu)p. xouxö qpaciv. 

50. v. 151, 3 ujc Icxi xö cxoxacacGai auö xou eibouc. * 

Tö fehlt (R.), so dafs meine Konjektur Beitr. p. 51 xouxo 

nicht richtig sein kann. 

51. v. 171, 2 Trpöc xö 'xPH &e Hevov — Trpocxuipeiv TTÖXei’. 

Es bezieht sich auf v. 172 eiKOVxac. 

52. v. 188, 2 euceßiac] avxi xou xwv ßaxüuv xömnv. 

Es fehlt das W. xujv. 

54. v. 229 uTrep wv TTpOTra0q. L. uTrep wv dv TrpoTraOq. 

54. v. 237, 7 öxi aKOucia dcxiv auxou xd apapxfjpaxa. L. 
auxw st. auxou. 

54. v. 240, 2 dK xou dmGexou veuei eic xrjv xou Ttaxpöc 
aTroXoYiav. 

Das Scholion bezieht sich nicht auf v. 240 (dpfUJv) ökovxwv 
sondern auf v. 238 f^paöv Tiaxepa (R.). 

55. v. 267, 3 xö dHrjc, ij bebpaKÖxa, xoux* dyiu KaXujc dHoiba. 


424 


Peter N. Pappageorg: 


Dind. 2 p. 51: scribendum ex L. quem neglexit Elmsleius, 
toüt * öyw xaXibc dHoiba: oiba öxi päXXov qbixr|0r|V rjirep qbkrica; 
das von Dindorf mitgetheilte, von Elmsley weggelassene alte Scholion 
hat mit dem Elmsleyscben gar nichts zu thun. 

56. v. 272 eirpaccovl dpya bqXovöxi. 

Es bezieht sich auf v. 268 Ta pqTpöc xai iraxpoc. 

56. v. 281 (cpuyriv be tou) pr|Ttw Ytvec0ai <purröc avodou 
(ßpoxujv): — pqbeva biacpuyeTv ttotc cpurra avöciov 
av0piU7TOic. 'Avöciov ev avOpumoic, ibc xö 'bixaiöxaxoc 
KevTaupuiv’ (Hom. II. X 832). 

L. dvöciov dv0plJU7^OlC• avodou ev dv0piÖTroic, ibc k. t. X., und 

bixaiÖTa? = biKaiöxaToc, nicht biKaiöxaxov, wie Elmsley sagt. 

57. v. 296 €Ö xrj oixovopiq, ibcxe pq biaTpißac Yevec0ai 
xic 6 xaXecuuv dcxai. 

Es bezieht sich auf v. 297 ckottöc be viv — oixexai cxeXibv. 

57. v. 305 tö y«P övopa Oibiuoboc Travxaxoü. 

Es bezieht sich auf v. 301 xai xap0', öxav irep xouvop' aic0q- 
Tai TÖ cöv. 

58. v. 337, 15 avievai xac xpixac TrpoceTaSe (Nymphodor. 
fragm. 21 bei Müller Fragm. hist. Graec. 2 p. 380). L. 
TrpoceTaSev. 

58. v. 337, 17 töc be öp0ac dcxibcac oupeTv xai toöc pev 
buo ipaxia TiepießaXe x. t. X. (ebenda). L. 6p0ibc und 
TiepießaXev. 

59. v. 362 Eryroöca xqv cqv Tpoqprjv. Ibid. avxi xoö xqv 
biaixav. 

Ein einziges Scholion. 

59. v. 380, 5 tö be dl-qc ouxuuc [ibc] auxixa fj tö Kab- 
peiiuv Trebov Tipij xa0e£u)v r\ xö "Apyoc irpöc oupavöv 
ßißüjv [fj] uipinciuv Tr) euxXeiq. L. oütuuc, tbc — ßißibv 
TOUTCCTIV f| TÖ V ApYOC uipwcuuv X. T. X. 

64. v. 489, 2 touto öttö xfjc bpuupevqc 0uciac (prjc'i xaic 
€upevici q)r|d. 

Elmsl.: qpqci [nach 0udac] delevit editor Rom.; es ist schon 
in L. von der alten Hand getilgt. 

65. v. 515, 4 xax' dpe. 515, 3 oiovei. L. xaxa epe; Elmsl.: 
oiov ei L. R.; L. oiov ei, verändert in oiovei. 

70. v. 684, 2 dnovepouci. L. aTrovepouciv. 

71. v. 712, 2 TauTa be dm 0epaTreia (prjc'i xibv oixeiwv ö 

. CoqpoxXqc. L. Trjc oixeiac! (R. B.) 

72. v. 718 Nqpqibec. L. Nqpeibec; s. Papes Lexikon. 

75. v. 899 dviTTTtov [st. av. ist dfiö puTrjpoc als Lemma 

zu setzen): ano U7robr)pÖTWV. L. uTrobqpa d. i. UTTobq- 
paxoc, wie bei Suidas s. v. areubeiv 2 p. 870, 19. 

75. v. 908, 2 oux avaxwpeic — Tipiv av aYÖYqc xac xöpac. 




Digitized by Google 


Codex L. von Sophokles. 


425 


Ein selbständiges Scholion zum v. 909 ou ydp ttox’ dHei k. d. 
76. v. 945 Trap’ öcov auxöc tckvov dcxi irjv prjxepa ye- 
fapriKUüc. 

Es fehlt das W. xf|V. 

76. v. 947, 4 XeYoi b’ av. L. Xöyoi be äv. 

77. v. 961 enei xrjv abeXcpriv cauxou XoibopeTc. L. cou st. 
cauioö (R. B.). 

80. v. 1059, 2 dcxiv. L. dcxi. 

80. v. 1076, 3 buvaxai be Kai dxepa eivai Ttpoaubia. L. 
dxepa TTpocujbia eivai. 

81. v. 1119 ibiiuc dcxripaxice xöv Xöyov. L. ibiuuc dcx. Kai 
xöv Xöyov. 

81. v. 1164 eic Xöyouc coi dXÖeTv. L. ec, wie im Texte. 
83. v. 1226 xö ßrjvai — beuxepöv dcxiv dKeivou, xö prj 
qpuvai KaOöXou. L. xou pr] k. 4. (B.) sehr gut. 

83. v. 1232, 3 xoioöxov. L. xoiouxo. 

84. v. 1320 qpaci TTapÖevorraTov cxpaxeucai. L. TTapö. 
cpaci cxpaxeucai (R. B.). 

87. v. 1456, 2 KaÖaTrep Ttpoeurev ö Oibinouc. L. KaÖa st. 
KaGairep. 

87. v. 1459 xaHiuupa] xö ßouXripa. 

Es fehlt das W. xö. 

87. v. 1468 cupqpopav cprjci xö pecov öv xrjc cuvxuxiac. 

L. öv = övopa st. öv (R. B.). 

88. v. 1490, 3 TTÖpoiGev. L. irapoiO’ (R. B.). 

88. v. 1494 avxi xou TToceibujvi dvaXhu Gern. 

Nach TToceibujvi hat L. •/. = dcxiv. 

88. v. 1503 etrippaHaca] eire'ppaHev. L. avxi xou dTtdppaSev 
(R. B.). 

89. v. 1531, 4 Kpaxricouci. L. Kpaxfjcouciv. 

89. v. 1558 xiuv dv cköxw biaxpißövxwv, xujv x€Gvtiköxujv. 
Es fehlt das zweite xinv. 

89. v. 1560, 5 pf|x’ dTTiTTÖviu. 91. v. 1588 utt’ oubevöc. 

L. pr) T€ dTTiTrövuj und uttö oubevöc. 

91. v. 1595 dqp’ ou pecou cxac: pecou avxi k. x. X. 

Es fehlt im Lemma das W. cxac. 

93. v. 1647 Tbiov auxou xö TtoXXaic KexpfjcGai TtpoGececi. 
L. xaic TtpoGececi (R. B.). 

94. v. 1676, 6 öpa kokujc Ttacxovxe pr) pei£uu KaKa Kxrj- 
cinpeGa (Elektr. v. 1003). L. trpdccovxe st. Ttacxovxe, 
wie im Texte und bei R. B. 

96. v. 1760, 6 — 7 ei ape'cKei xouxuj xauxa — Kai rjpiv 
apKei xö pf| aKoucai. 

Es bezieht sich auf v. 1768 aXX’ ei xab’ dxei Kaxa vouv Kei- 
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Merkwürdig ist auch, dafs Elmsley an unzähligen Stellen 6vt\ 
toö st. des einfachen dvxi las und schrieb ; die Stellen sind folgende : 
Aias.p. 202, v. 15, 4. 207, v. 81. 208, v. 112, 2. 209, v. 
127, 1. 210, v. 136, 3. 216, v. 197, 4. 217, v. 212. v. 217. 218, 
v. 243, 1. 219, v. 251, 1, 2. 3. v. 264, 2. 230, v. 441. v. 446, 2. 
v. 447. 232, v. 488. 234, v. 517. 238, v. 589, 4. 239, v. 612. 

240, v. 620, 4. v. 626. 246, v. 720. 248, v. 748. v. 775. 250, 

v. 799. 251, v. 815, 12. 252, v. 833, 2. 256, v. 902. 260, v. 

1045. v. 1048. 261, v. 1085, 2. v. 1105. 268, v. 1351, 3. 270, 

v. 1412, 2. 

Elektra, p. 315, v. 147, 2. 315, v. 155, 1. 316, v. 159, 1. v. 
163. 317, v. 189, 1. 318, v. 197, 1. 319, v. 219, 2. 320, v. 241, 2. 
324, v. 350. v. 372. 325, v. 414. v. 424, 3. 330, v. 540. 332, 
y. 643. 337, v. 841, 1. 339, v. 888, 1. v. 895. 340, v. 958. 341, 
v. 977, 4, v. 978. 342, v. 1018. 343, v. 1052. v. 1065. 344, v. 
1079, 2. v. 1095, 4. 5. 345, v. 1146, 4. 5. 346, v. 1233. v. 1235. 
v. 1236. 347, v. 1259. 348, v. 1378. 350, v. 1417. 

Oedipus Tyrannos. p. 1, v. 3, 2 (dvfi toö KeKOCjupjuevoi) 2, v. 
10, 1. 3, v. 29. 4, v. 45. 5, v. 65. 6, v. 80, 6. 8, v. 122. v. 124. 

12, v. 187, 1. 2. v. 190. 14, v. 222, 2. 16, v. 316, 3. 19, v. 

420, 1. v. 428. v. 438. 20, v. 479. 21, v. 480, 1. 22, v. 534. 

23, v. 598. v. 600. 26, v. 690, 2. 28, v. 866. 29, v. 878, 4. 30, 

v. 914, 1. 31, v. 960. 32, v. 968. v. 1008. 35, v. 1127. 39, v. 
1354. 40, v. 1465. v. 1472, 2. 

Antigone, p. 98, v. 10. v. 15, 1. 5. v. 19. 102, v. 94, 2. v. 

96, 2. 107, v. 160. 140, v. 275. 111, v. 302, 2. 113, v. 351, 1. 

114, v. 388, 1. 115, v. 411. 116, v. 458. 117, v. 503. 118, v. 510. 
122, v. 607, 1. 125, v. 716. 128, v. 822, 2. 131, v. 908. 135, v. 
997. 136, v. 1034, 2. 139, v. 1143. 

Trachinierinneu. p. 147, v. 28. v. 29. v. 38. 148, v. 42. 
151, v. 118, 3 (avTi toö £x e 0- 152, v. 122, 8. v. 129. v. 130. 
153, v. 145. 156, v. 202. v. 206. 157, v. 230, 2. 4. 158, v. 242. 
v. 247. 160, y. 291. v. 294. v. 304. 164, v. 396, 1 (Dind. 2 p. 

70). v. 401. 165, v. 416, 2. v. 434, 4. 166, v. 491, 2. 168, v. 

527. 172, v. 607. 174, v. 645. 178, v. 749, 2. 179, v. 785. 
180, v. 793, 6. 181, v. 823, 3. 185, v. 882. v. 884, 3. 186, v. 
909. 190, v. 1012, 10. v. 1015, 5. 191, v. 1020, 2. 194, v. 1117. 
195, v. 1149. 199, v. 1267. 

Philoktetes. p. 273, v. 94, 1. 274, v. 119, 4. v. 136, 2. 275, 
v. 150. v. 163. v. 167. 276, v. 189. 279, v. 298. 280. v. 338. v. 
370. 282, v. 443. 284, v. 494. 285, v. 545, 1. v. 552, 1. 286, 
v. 642, 2. 287, v. 648. v. 668. 289, v. 715. v. 717. 290, v. 741. 

291, v. 818. 292, v. 835. v. 846, 1. 2. 3. v. 851, 2. 293, v. 851. 

v. 858, 2. 3. v. 864, 2. 294, v. 899. 295, v. 953, 2. 296, v. 997. 

297, v. 1081, 3. v. 1081, 6. 298, v. 1084, 1. 299, v. 1108, 1. 3. 

v. 1111, 2. 300, v. 1131, 1. v. 1146. 301, v. 1149, 1. v. 1155. 
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v. 1163, 2. 302, v. 1181, 2. v. 1183. 303, v. 1222. 304, v. 1336. 
v. 1353. 305, v. 1432, 2. 

Oedipus auf Kolonos. p. 43. v. 35, 2. 44, v. 43, 1. v. 46, 1. 
50, v. 156, 1. 53, v. 203. 55, v. 244. v. 250, 2. 60, v. 399, 2. 
v. 401. 61, v. 410, 2. 62, v. 471. 63, v. 477, 10. v. 479. 64, v. 
486, 3. v. 489, 1. 66, v. 581, 1. 2. 67, v. 605. v. 623, 1. v. 632, 
1. 70, v. 691, 1. 72, v. 731. v. 738. v. 769. v. 785, 1. 73, v. 792. 
76, v. 934, 1. 7. 8. 9. 77, v. 1006, 2. 78, v. 1031. v. 1045. 89, 
v. 1526, 2. 

Folgende Lemmata fehlen im Codex: 

Aias p. 205. v. 50 paigukav. p. 206. v. 58 ep-nrn/inv. p. 207. 
v. 96 kouk aTTapvougai tö prj. p. 208. v. 100 Tapet, p. 220. v. 279, 
3 TreTraugevoc. p. 224. v. 339 idi rraT Trat. p. 227. v. 377 eit* 
^SetpYacjLievoic. p. 233. v. 501 ianriuv. p. 239. v. 612 eHeirepTW. 
p. 240. v. 617 eupryrai. p. 269. v. 1376 Kai vuv TeuKpw. v. 1382 
Kai p’ dpeucac. v. 1394 eäv. 

Elektra. p. 335. v. 732 e£w Trapacua. 

Antigone, p. 97. v. 9 r} ce XavÖavet. p. 100. v. 67 toic 4v TeXei. 
p. 121. v. 597 epei7T€i. p. 132. v. 940 oi KOipavibai. 

Traehin. p. 146. v. 14 Kprivaiou ttotoö. p. 158. v. 242 tou 
Trox* eid.' p. 174. v. 652 d bl oi qpiXa bagap. p. 181. v. 828 auTÖ- 
Ttaibi. p. 187. v. 939 äpqri viv. p. 189. v. 977 übpöqppovoc. p. 194. 
v. 1103 df€ucapr|v. p. 195. v. 1136 crpacpeiri Oupöc. 

Philoktetes. p. 278. v. 226 diTrprpuJupevov. p. 284* v. 535 
euKapbioc. p. 285. v. 597 öaxepou. p. 303. v. 1222, 4 TraXi VTpoiroc. 
p. 304. v. 1344 ri J TTiKTr|Cic. p. 306. v. 1468 baipwv. 

Oed. auf Kolonos. p. 51. v. 182 £tt€0 pav. p. 67. v. 605 Trjbe 
TiXriYfivai xöovi. 


II. 

llnedierte alte Scholien. 

Aias v. 50 paipujcav qpövou] Xe paipäv. Das übrige 

unlesbar. 

v. 81 peprivÖT’ avbpa Trepiqpavujc <5 kv€ic ibeTv] Tpißpaxuc. 

v. 160 peTa yotp pe^aXeuv ßaiöc apter’ avl anö koivoö (sc. 
öpGoTO 1 aus dem folgenden Verse). Am Ende des Verses hat eine 
neue Hand wieder öpöoiT’ anö koivou geschrieben. 

v. 522 tiktouc 5 J qpuouca. 

v. 703 avaH 'AttöXXujv] ö avaH 'AttoXXujv. 

v. 1032 bujpeav] tö Hiqpoc. 

v. 1259 ou cmcppovriceic] über anqpp steht im Texte die Va- 
riante. Kaö. d. h. ouk au q)p. 

<pp° 

v. 1367 ttovcTv] im Texte Troveiv; cf. Campbell p. 117. 

Elektra, v. 851 TtavcupTiuJ iravTa cupov (sehr. cupovTi) Kaxd. 
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v. 851 Trapiarjvuj] TroXuxpovitu. 

y. 992 ei tppevujv 4 x\jyx ( * v> ] ei 4(ppövet. 

Oed. Tyrannos. v. 41 irpocxpcmoi] TrpocTTCTTXWKÖxec. 

'v. 717 btecxov] birjXGov. 

v. 924 Zur Rollenbezeichnung dyfeXoc hat der alte Scho- 
liast Geparnuv TToXußou bemerkt, so dafs die Angabe Dindorfs Ed. 
p. 90 und Campbeils p. 214 falsch ist. 

Antigone, v. 427 4 k b J apac KaKac r^päro] TriKpac. Ich meine, 
TTiKpac ist eine Variante; dem Scholiasten schwebte jedenfalls Oed. 
auf Kol. v. 952 Trixpac apac f|päTO vor. 
v. 606 6 TravToyfipwc] aiiuvioc. 

Trachin. v. 313 öcuj Tiep Kai cppoveTv oibe pövri] airo xr\c 
Kaxacxacewc xcKpaipexai. 

v. 314 xi b* oib’ 4 tuü; xi b* äv pe Kai xpivoic;] xi jae xai 
jLiaxrjv ävaxpiveic; ayvouij yap. 
v. 414 7j] ävxi xoö fj|ur|V. 

Philoktetes. v. 107 böXiu] dnax^. 

v. 130 ttoikiXiuc aubujpevou] coqpi£op4vou, biaXefopevou. 
y. 230 ävxajueitpacG s ] über ipa findet sich ße, d. i. ävxajaeißecG 3 ; 
s. Campb. p. 384. 

‘ v. 304 xoici ciucppociv] xoTc euxuxoOciv. 
y. 377 6 b 3 4v0ab 3 tikuuv] eic xriv öpyf|V. 
v. 401 4qpebpe] Trdpebpe. 
v. 8fi5 dqpecxdvai qppevmv] uapacppoveiv. 
v. 936 Huvouciai] cuvbiayuJYai. 
v. 937 Kaxappüjyec] xoiXinbeic xöttoi. 
v. 944 qpfjvacGai] beTHai. 

v. 1008 TTpößXruaa cauxou iraiba] upö coö Tt4pipac xöv Neo- 
TrxoXepov. 

v. 1179 viu] rpueic. 

v. 1257 xaixot c 3 4acuu] ou 7roXepf|CUj. 

Oed. auf Kol. Am Ende der I. inröGecic liest man: citrfc ttou 
r| xO^c curj. f| b 3 aupiov rroö 4cxiv. emfc b 3 öGev Trpoeßrjc. Kai ttou 
öboiTropeeic. Kai xi peya ZXbeiv. xöv auxixa vexpov 4övxa. ö xpovoc 
acxaxeei. qpuXXuj 4oikc cpucic. yaia ßpoxöc Kai übiup. xab 3 au 3 au- 
xöqnv 4c xdbe buvei. üjcxc paxaioc ö ßioc. Kai öca xic noidci. 

Im Cod. Riccard. 77 findet sich auch der Titel fiptueXcYeioi. 
v. 13 xeXeiv] über xe liest man .tto. d. i. ttociv; s. Campbell 

p. 288. 

v. 809 xauxa b 3 ] Kai xauxa. 
v. 810 Tcoc] oloc; s. Campb. p. 358. 
v. 1023 oöc] xouc 3 AGr)vaiouc. 
v. 1065 ö TTpocxdjpujv] 6 Kp4iuv. 
v. 1350 bixaiujv] bixaiov Kpivujv. 

Am Ende der Scholien (Fol. 117 b) liest man folgende Iamben 
von der Hand des Textes: 


N 


Digitized by Google 


Codex L. von Sophokles. 


429 


cupec, CocpÖKXeic, £v coqpoTc p€Ta kXc'oc* 
aXXoTpiac yap cup-nXdonv Gprjvwbiac 
ÖTravrac r^pac irevGipouc dTreipyaciJU. 


Alte Lemmata. 

Aias. v. 691 Kai Tax* dv p’ icuic. 
v. 695 st. de tö airrö hat L. das Lemma aXiTiXa^KTe. 
v. 699 Nucia Kvwcia. 
v. 721, 2 crpairpfiov. 

Elektra, v. 121 iib Trat Trau 
v. 281 GeoTciv £ppr|V* tepa. 

Oed. Tyrannos. v. 683 TÖ prj ’vbiKOV. 

Antigone, v. 341 iTTTrdo» fivei ttoXcuuuv. 
v. 551 d TeXuuT' £v coi yeXuj. 
v. 660 Gpetpuu. 
v. 668 toGtov. 
v. 928 eKbiKuuc. 

v. 1068 £x eic ßaXXwv (sehr. ßaXwv). 
v. 1127 crepoip. 

Trachin. v. 97 töv ’AXKpf|vr|C. 
v. 961 bucarraXXaKTOic. 

Philoktetes. v. 167 auTtp. 

v. 1049 ou (im Texte ou; s. Campb. p. 448). 

Oed. auf Kolonos. v. 638 cd 
v. 711 euiTTTrov euTTuuXov. 

Mit X sind folgende Verse notiert: 

Aias v. 962. Antig. v. 735. v. 741. v. 1176. Trachin. v. 402 
(s. Campb. p. 282). Philokt. v. 342. v. 417 (s. Dind. Ed. p. 58). 
Oed. auf Kolonos v. 375 (Dind. p. 43). v. 1494 (TToceibaoviiu). v. 
1740 (Dind. p. 139). 

rviGjir) findet sich: Aias v. 1125. Elektr. v. 972. Oed. Ty- 
rannos v. 1409. Antig. v. 175. v. 295. v. 1023 ff. ((~v 0 = Yvwpo- 

*7 

Xoyia?). v. 1195. Philokt. v. 672. Oed. auf Kolon, v. 593. 
Cripduucai findet sich Antig. v. 753. 

III 

Aias. Elmsl. p. 202. v. 2, 5 aKoXouGoövia] L. aKoXouGoövxoc 
(G. 2 p. 75). v. 11, 2 £vbov ydp] dfvw fdp. 203. v. 20, 2 rjXGe 
(Hom. II. ri 219)] rjXGev. 205. v. 52, 2 arrcipHa] aTTrjpHa. 208. v. 
100, 1 pe Xa(ßeiv ubc)] ßeiv ist erhalten; vor ibiujv im folgenden 
Verse hat eine neue Hand pc ibc suppliert. v. 102, 2 aXXa Ttap- 
oHuvoucaj aXXa tt aus dXX’ ai. 209. v. 125, 2 ti b’ ou Tic; (Pind. 
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Pyth. 8, 135 ] ti be ou tic. 210. v. 134, 11 Kai paGibv tö caqpec 
(bebri)Xu)Ke toic 3 Axouoic xauxric ouv (Trjc cpf|pr|c) aKoucavTec oi 
CaXapivioi TrapayeYÖvaci, (pribeTTw) uttö Tf]C (euvoiac) TreTreicpevoi 
uüc auTÖc eirj ö Trpa£ac, (äXX 3 drm)cTOÖVT€C ibc uttö dxGpoö (ttc- 
7rXa)c0ai oiöpevoi. c O be voöc, (cou pev eu) Tipaccovioc dv (xapa 
dcpev) Kai To dva-naXiv tö be öXov dv coi dcpev (toi be) TTpcrf- 
paTa vöv toö AiavToc (qpauXa eici) Kai ouk dvexwpei au(TUJ birpf)rj- 
cacGai Ta avbpa'fa(0rjpa)Ta.] Von den fehlenden, die ich oben 
genauer angegeben habe, sind von neuer Hand suppliert folgende: 
pr^be nach yeTOvaci, euvoiac nach Trjc, cpevoi (welches fehlt) nach 
Treirei, aXX 3 dm nach irpaHac, TreuXa nach dx0pou, cou pev eu nach 
voöc, x<*pa nach über T ö be ÖXov s. Dind. 2 p. 80. 212. v. 
154 TpoTriKUJC — Kaxa peyaXou aöpaToc, oi oux apapTavouciv. 
— TTivbapoc — f iaTTTeTai b 3 eibcuc’ (Nem. 8, 36 )] toc und öi ver- 
löscht, wie auch b 3 eibuuc, st. dessen steht im Pindartexte b 3 dcXujv, 
in G. bi 3 ibv. 213. v. 172, 7 TaupotroXa. 8. UTTOTiGevTai bia tö. 
p aus t, 0 aus b. 214. v. 190, 7 uttö touc övuxac Kai töc ÖTrXac 
das Kompendium des W. touc aus dem Komp, des W. Tac. v. 190, 
15 Tr]V uaiba cuvujKice] xr|v aus t (= töv); L. cuvunoice. v. 190, 
21 rjXGe (Aeschyl. fragm. 169. Nauck p. 44)] fjXGev. 215. v. 194, 2 
dvecrf|piHac] dveTrjpiEac. v. 194, 5 ö den] ö aus w. 216. v. 206, 1 
Tapaxtubei EaXiy] xapaxwbr] l. 217. v. 211, 1 bopiaXurrov CTepEac] 
boausbuj. 221. v. 301 f] pev TeKpricca rprvöei tivi bieiXeKTai, rjpeic 
be pepaGrjKapev ,4 k tou TipoXöyou öti k.t. X.] birjXeKTai; die W. 

ripeTc be pepa0r|Kapev fehlen in L. R. und bei Brunck; ich weifs nicht 

r\ 

woher sie Elmsley nahm. 223. v. 328, 2 cprjciv j cp, rj aus a. v. 334, 
4 Kai yap bei] yap im Kompendium später eingeschoben. 224. v. 
340, 5 aveXfl] aveXei. 227. v. 383, 5 öti] cti. 228. v. 401, 2 
7TÖ0ev rj Kaxapxf)] tt aus k. 229. v. 417 äprrvoac dxovxa] £u>VTa] 
dem £u)VTa hat eine neue Hand ffr ouv (im Komp.) vorgesetzt, welches 
den alten Scholien fremd ist. 231. v. 469, 3 Tfjv aXrjörj böEav] 



pacTÜuc] 0aupacflK, IK wurde getilgt. 235. v. 527, 4 TreiGapxeiv] 
Tr aus k. 236. v. 549 muXov] ttöXov. 238. v. 593 toic öepdirouci 
KeXeuei] GepaTreuouci st. 0epÖ7rouci. v. 596, 2 bieEiaci] bieHiäci 

(R. B.). 239. v. 611 EuvauXoc:] cuvauXoc. 240. v. 633 Trpöcöecic] 
0 ov 

Trpo. 241. v. 634, 3 auTÖv] auTinv. 243. v. 693, 6 euemqpopoc 
— rjbeoc] nach f|beoc wurde em getilgt aus dem dTtiKaXoövTai im 
Schol. v. 694. 244. v. 694, 2 dyviuKÖTOC — TeXeuTav. v. 695 
aXnrXa'fKTe eui Trjc KuXXryviac. [eic tö auTÖJ emKaXouvTai k. t. X.] 
nach TeXeuTÖv wurde aXXwc getilgt, worauf aXmXaYKTe : eTTiKaXouv- 
Tai k. d. folgt; aXiTiXaYKTe diri k. t. X. ist ein anderes Scholion. 245. 
v. 700 iaiprjc] dTTißaXeic] Cod. dmßaXeic; (dmßaXflc G. 2 p. 94 und 
Suidas s. v. iaipai). 246. v. 722, 3 v ApuKe] k aus v. 247. v. 740, 5 
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ujvaca] uj aus ö; övaca vermutete Sclineidewin (Simonid. fragm. 55. 
Bergk p. lyr. p. 1138). 250. v. 792, 5 4Hexd£€iv] eHdyeiv, verän- 
dert in e£Td£eiv. 251. v. 809, 3 KaxaXimn] KaxaXeimju. v. 815, 9 

TraXaioöj rraXai. 252. v. 833, 14‘xi ujc] xf c 253. v. 835, 2 aei 
xrapöevouc] aemapGevouc (B.). v. 849, 4 xdXei (Trachin. 1148)] 
KCtXei. 254. v. 853, 3 4vepYrrriKr)v] ouk 6 vepir|XiKf|v. v. 864, 4 

(pacivj 9, a aus r\. v. 866, 4 dXXqv eicobov Zryroövxec] zwischen 
aXXrjv und eicobov wurde Ef|xr)Civ getilgt. 255. v. 879, 5 ujpö0upov] 
ujpö0uxov! 256. v. 913, 3 eubiaXuxov] verlöscht; doch glaube ich, 
es sei vielmehr eubidXaxov (eubiaXaKXOv R. eubiaXXaKXOV B.) ge- 
wesen. 257. v. 946, 2 eic TioXXd ayr) — 4KßeßXr)KÖxuJv] TroXXaxil 
st. TtoXXd dxr|!; exß. ist nicht 'typothetae error pro epß.’ (Dind. 2 
p. 99), sondern Lesart des Codex, v. 951 oi TTpdSavxec] oi (= oiov?) 

^TrpaHxec ; dieselbe Hand tilgte £ ; die erste Lesart war also eixpa£av 
(G. 2 p. 99). 258. v. 966, 3 ujc auxoi xrjc] ujc auxui xoi xijc; xüu 
wurde getilgt, v. 998, 2 b£ — 0eoü] b aus 0. 259. v. 1005, 3 cnrei- 
pac] crreTpai. 261. v. 1085, 4 ecxi] exi. 262. v. 1112 ttoXXou 

TrXeuj] ou (uno ductu) aus uj. 264. v. 1217, 4 0aXaxxr|c] das erste 

> X 

x aus c. 265. v. 1225 Aibupoc] At, welches sehr zweifelhaft ob 
Aibupoc bedeutet, v. 1264, 2 xopöc] x° • • pöc. 268. v. 1350, 3 

Ö|ut0 

öpoXoY6ic0ai] a7roXoYeic0ai; arro wurde getilgt, v. 1358, 1 ßpo- 

xüi)v] po aus puj. v. 1358, 5 ßpoxöv] ßpox = ßpoxöc. 269. v. 
1365, 2 f|] rj (R.) v. 1366, 5 ’Obucceuc] aus ’Obucceac. 

Elektra, p. 307. v. 6, 12 <pad] ganz verlöscht. 308. v. 19, 4 
xd dcxpuuv] x = xwv, nicht x, wie bei Elmsley, welches im Cod. 

nur xuj bedeutet. 309. v. 28 exrq] . . . £cr}.] Dind. 2 p. 115: quod 

.XX 

ante ecq in L. scriptum ait Elmsleius Ai, id ai potius est. Fortasse 

X 

legendum rrpujxoc ecq ; L. Ai, was ich nicht erklären kann (Ai- 
bupoc??). 311, v. 68 pe be£ac0e] pe be£ac0ai. v. 78, 2 dXr|- 
0eT .... be] dXr|06i rt be (s. Dind. 2 p. 117); zwischen dem Kom- 
pendium und be Lücke von drei Buchstaben, am Rande Eqxei. 313. 
v. 95, 3 p* avapcioi (Hom. Od. X 408)] pe av. v. 108 0privr|XiKr|v] 
0pr|vr|xiKU)V. 314. v. 135, 3 rj] q. 315. v. 151, 3 Tu<pweoc] Tu- 
(pujeujc (R.). 316. v. 159, 2 f| ö] erste Lesart rj ‘<T = F| öxi. 
317. v. 188, 1 fjc] r| aus ei. 319. v. 229, 2 dbupec0ai] bbupec0e. 
320. v. 239, 8 4X0eTv] unter diesem letzten Worte des neuen Scho- 
lions (s. 2 p. 122) liest man kXou mit unklarem Kompendium. 321. 
v. 272 rjpiv | Dind. 2 p. 123: fjpiv L. in scholio et in textu; im 
Scholion T]piv, im Texte qpiv wurde getilgt). 322. v. 286, 3 
4pelcpaxa (Aeschyl. fragm. 375. Nauck p. 89)] e nach p später 

oö 

eingeschoben. v. 287 Kai ou] Kai . v. 312, 3 dEöbou rrpoc xqv 

Jahrb. f. Claas. Philul. Sappl. £<L XIII. 28 
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o 

peipaKa TrepnraOec p£v, XP*1 CI P0V be] £Hob (— e'Hoboc) irpöc xrjv 

p. xrepiTTaGrjc p^v, XPÜ CI , U = XPü cl MO v aus XPÜ CI P = xPn cl M°c. 
323. v. 335, 2 dvxicxovxec. 4 avxiKpucJ dvxicxovxec, avxiKpuc. 325. 
v. 439, 2 tou*] später eingesclioben. 326. v. 445, 1 Xouxpoiciv. 3 
und 5 £Hepa£ev] Xouxpotct, nicht Xouxpoiciv (Dind. 2 p. 124) und 

Kal tto\. 

dEatpaHev. 327. v. 488, 1 riEet Kai ttoXuttouc :] ap<pf|Kr]C ftvuc'; 
apqp. Y- wurde getilgt. 328. v. 498, 1 bpiucatc] bptucav verwandelt 

in bpuucac. 329. v. 539, 6 ÖTrXöxaxov] aus ÖTrXoxaxr|V. 330. v. 550] 
nach dem v. liest man am Rande das Lemma bucGupoc ohne Scholion. 
331. v. 595, 3 vouGedav] voupoGedav, po getilgt, v. 622, 4 bf|] 
rj aus ei. 332. v. 630 4ppeveTc] eppeveic. 333. v. 686, 4 avxi xou 
tue] a aus w. 334. v. 706, 3 aveEeXeYKXOv] aveEeXiKXOv! 336. v. 
830 4v xoTc — aEiouciv. v. 831 ä-rroXelc — q>r|Civ ] das erste Scholion 
folgt nach qprjdv im zweiten (R. B.). 337. v. 836, 1 xatc] aus xoTc. 
v. 841 dt] ä. 338. v. 854, 5 ’AYapepvovoc — abeXcpiKibv.] zwischen 
5 A und y<* wurde be getilgt, v. 861, 2 öttXujv] öttXiuv. 339. v. 888, 

1 ßXeipaca] KX^ipaca. v. 889 (2 p. 129) aKOucacaj aKOuca. 340. v. 975, 
8 eav Ein (Elektr. v. 821)] av 2üuj. 341. v. 977, 1 apceviKOic] apceviKOic 
apceviKOic. 342. v. 1006, 3 br)] f) aus €i. 343. v. 1072, 2 cxactdEouct] 

CToZouci. 345. v. 1127, 3 "Opppoc 'Einöv k. x. X.’] nach "Oprjpoc 
eine Lücke von 13 Buchstaben, v. 1146, 5 fj] verändert in Kai. 

346. v. 1233 Yovrj] Y^vip 347. v. 1265 Xenret xö] Xd7ret TÖ . v. 
1281, 8 öxej aus 8xi. 348. v. 1324 airiucaixo] dtTincaxo. v. 1346 

Trpöxepov] ttp exep == Ttpöc exepov. v. 1378 Xitrapinc] pin aus po, 
c später eingefügt, v. 1379 aEiouv, ou Guetv] Elmsl.: duo verba ou 
Guetv hodie in ms. vix legi possunt; man sieht blos einen Fleck; 
Etouv von neuer Hand im Raume mehrerer radierten Buchstaben. 

349. v. 1384, 3 tpac'tv] cp. 350. v. 1417 auxoucj 4auxouc. 

Oed. Tyrannos. p. 1. v. 2 avxi xou] av t (= xou). v. 3, 2 

TU 

avxi xoö Kocpeiv] av Kocpeiv. v. 4, 2 duxatKOxec] uxat unlesbar; 
Suidas s. v. ttöXic und Cod. E, G. (2 p. 32) eaXwKÖxec. v. 8, 4 

evGrjanv] Gpcetv. 2. v. 9, 2 xinvj uj aus ö, v später eingeschoben, 
v. 10, 3 ebf|Xwcevj dbpXince. v. 14 äj ä, nicht Tipinxw, wie Dindorf 

2 p. 33 sagt. 3. v. 21 iepöv biö] zwischen den Wörtern wurde Y<*p 
(im Komp.) getilgt. 8. v. 114 Geinpoc] oc aus ouc. 9. v. 144, 1 
f)| aus et. v. 151, 7 pev] später eingefügt im Kompendium. 12. v. 
194, 4 TTÖXemc vmxicai] nach tröXeinc wurde ein aus A entstandenes 
N getilgt. 16. v. 312 öpa] o aus rp 19. v. 408] zweimal ge- 
schrieben, aber von derselben Hand einmal getilgt. 22. v. 515 cpe- 

pwv] cpep V , u>v neu aus n — inv. v. 529 Kaxrpfdpet] KaxrjYOpet. 
23. v. 529 (= 599), 2 acpößwc KOivwveiv xrj xupavvibi] nach 0196- 
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ßujc wurde Tupavveiv getilgt, v. 616 coi — cmßouXcuGqcccGai] 
nach coi wurde etti getilgt. 25. v. 673, 3 abtKa] b aus v. 27. v. 

802 EZEUYpevqc] Y später eingeschoben. 28. v. 868 oute] oute (e 
über x getilgt), v. 873, 7 ekeivuj cupcpEpovTa, acuvbETinc bE eittev 
üßpic] keivuj cup, tujc bE eittev, üßp von neuer Hand. 29. v. 899 
f| bia tujv Capiun/J Dind. 2 p. 43: compendium quod Elmsleius ex 
L. memorat bai potius significat quam bia; das ist nicht zutreffend ; 
A bedeutet immer in L. bia oder bia — . 32. v. 1014 EuXaßq] q 

aus ei. 33. v. 1046 EibEiqiEj HbEiqTE. 35. v. 1127 dvxi tou] av 

(ohne tou), von neuer Hand geändert in av = avii tou. v. 1137 
ttoieT be ] ttoieT be ttoieT bE , das erste wurde getilgt. 37. v. 1262 
dvETpeipfi] nach avö wurde c getilgt (G.avECTpeq/E 2 p. 45). 38. v. 1350 
Trj — TraTOupEvq] Trjc — TraTOupEvqc. 39. v. 1374, 2 toutou ouvj 

. q 

nach toutou wurde cp radiert, v 1400 cpqdvj Elmsl. : MS cp ; L. 

i t \ 

cpqciv. v. 1453 Tbiov] qbiov. v. 1454, 2 aTTÖXXupai] aTTÖXupai. 40. 
v. 1472, 4 tö] aus Tib. 

t. ToiaöTa > 

Antigone, p. 98. v. 18 Ta ToiauTa] toic toioutoic. v. 20, 3 

irap 5 ö] Trap* uj. 99. v. 42 ek toutou etc. | vor dem Scholion wurde 

ein Lemma radiert, wie das noch erhaltene Kompendium des letzten 

Wortes zeigt. 100. v. 49 Kai aTTEXÖ^c j Kai dTtaxOqc. 101. v. 69, 3 

baipöviov — toJ A aus to. v. 80, 4 TipoßdXXou] TrpoußaXXou. 102. 

8 8 
v. 100, 3 Trjc Eicöbou] t öbou verändert von derselben Hand in t 

pötuKaci 

Eicöbou. v. 100, 4 KaTopGcÜKaci J KaTOTiöpBqcav, to aus te. 103. v. 
106, 2 Kai Gupnribqc (Phoen. 1106) — ’ApYeicuvJ aus ’ApTeiov. 
104. v. 126, 8 ’AxiXrji (Hom. II. x 55)J 5 AxiXXf)i. v. 134, 8 ETriKaT- 
ECTpacpri] ETTEKaTECTpacpq. 109. v. 244, 3 keXeuuuv eitteiv] nach 
keXeuujv wurden zwei Buchstaben radiert. 110. v. 264, 4 UTTÖpxq] 
q aus ei. 111. v. 308, 2 KpEpacTaic] aus KpEpacrouc. v. 316 avia- 

pöc J Dind. 2 p. 64: aviapmc (sic, sine acceutu); L. aviapuuc. 113. 
v. 344 drfpeuEij p aus e, erste Lesart a, so dafs der Abschreiber 
anfangs <XYe(i) wollte, v. 347, 2 dpcpißaXcuv| apcpißaXöv. 120. v. 

582, 3 Öpoiöv ecti tujv oikujv tö Kivripa — KupaTiJ öp. e. tuj v oikuuv 
tu) (aus tö) KivqpaTi KupaTi; der Nom. tö Kivqpa wurde dem fol- 
genden Dat. Kupari assimiliert. 121. v. 592, 2 övTmXrjYecJ avTi- 
TTXqccöpevaiJ avH ttX. v. 599, 2 etetoto] ETiETaTO. 122. v. 611, 2 

cpacivj cp. 123. v. 632, 2 Tr| ’AvTiYÖvq j Trj aus tui. 125. v. 687 
buvaTÖv be j b. ce (R. B.). 127. v. 777 Öv — Geujv] Elmsl.: Göv 
i. e. Geöv L.; Dind. 2 p. 65: Göv L., quo indicatur correctio Geujv; 
unrichtig, denn ~ ist das Zeichen des verkürzten Geoc, so dafs Göv 
— Geöv. v. 781 Kai q Tiapoipia 'ev TtXqcpovq k. t. X. 5 (Enrip. fragm. 
887. Nauck p. 508) J am unteren Rande des Fol. 58 a von derselben 

28 * 
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Hand wieder: Trapoi : 4v k. 4. v. 705, 6 Oecjuüuv] nach dem W. wurde 
Tive getilgt. 128. v. 798 rivec napebpoc] t. napebpoc. 128. v. 
820, 3 vocqcaca] das erste c später eingeschoben. 129. v. 834, 2 
Aiöc] nach dem W. wurde na getilgt, aus dem folgenden Scholion 
napapu0oupevoc k.t. X. 131. v. 887 ei] nach dem W. wurde xe 
getilgt, v. 916 jue] später eingefügt. 133. v. 965 (im Lemma) rjpe- 
öi£e] qpe0i£ev. v. 966, 6 bibujuac] bibupouc; über das Scholion bin 
ich noch nicht im Klaren. 134. v. 971 Oiveibuuv] nicht 'typotbetae 
error’, wie Dind. 2 p. 66 meint, sondern Lesart des Codex, v. 980, 
8 v Ac7TOvboc] Dind. 2 p. 67 : librarius quum #cno scribere ince- 

o 

pisset, rautato consilio compendio usus est acnb id est acnovboc 
ducta per prius illud o lineola longiore, qua simile factum est literae 

a; L. äcnboc, über o ist jene 'lineola ducta’ von der Dindorf spricht, 
v. 980, 17 rrjc 5 Epex04u>c — KXeonaTpa] nach xqc wurde k\ ge- 
tilgt. 136. v. 1028 oi] später eingefügt. 139. v. 1144 0uuuv (Horn. 
II. ip 230)] 0uiuuv. 

Trachinierinnen. p. 145. v. 1, 5 p€Ta0eivai] ei aus q. 147. v. 

24 qpqv] qpqv; s. Dind. Ed. p. 20. v. 27 dei] Kai (R. B.). 148. v. 
52 q)pevouv] vou0eTeiv] vou0€xouv. 150. v. 98, 4 auXuuv] X aus t. 
154. v. 172, 7 ttoXiouc] i aus €. 155. v. 185 Taxa] über Taxa im 

X 

Texte wurde äv = avxi getilgt. 156. v. 212 TijuäTe] Tipaiai. 157. 

v. 223, 2 q] später eingefügt. 256, 3 qyvicev] qyvKev. 159. v. 

266, 8 Aqtuuv (Hesiod. fragin. 130, 3 bei Kinkel epic. fragm. p. 130)] 

/ 

erste Lesart IbHHuuv; I wurde radiert, das zweite H in I verändert. 

v. 266, 9 önXoTdrrqv (ebenda)] önXoTaxq. 161. v. 317 enoXunpaT- 

pövouv] np aus Xp. 162. v. 358, 3 napanepipajuevoc] ne aus be. 

163. v. 374 Kexapicjueva] Kexwpicpeva! 165. v. 434, 8 qpiXoveiKrj- 

cei] q)iXoveiKr|COi. v. 449] am Rande £qi€i. 166. v. 475 Arpaveipq] 

oic 

Arfiaveipa. 167. v. 496 xoic] Tale. v. 504 xaTe'ßav] nach dem W. 
wurde tiv’ = Tivec getilgt. 168. v. 520, 5 airrouc] auTac. v. 527 
dpcpivkriTOv] vi aus vf|. 169. v. 536 napeicbebeTpai] n aus y. 
170. v. 558, 4 qpovrjciv (Hom. 11. k 521)] qpovqci. v. 568 ujppqcev] 

uu aus o. 172.v. 608, 1 epavepöe — npoeX0tuv] qpavepme — npoeX- 
0eiv. 174. v. 639, 5 Tpax'iv — Tpaxivoc] Tpaxip — Tpaxivoc, v 
aus a. 175. v. 662 tu)] tö. v. 673 bibaKTÖv — jurj] bt aus juiq. 
176. v. 692 dnö Kxqciou] ß. Dind. 2 p. 72: am Rande £qTei (in 
Comp.), v. 701, 2 tö] nach TÖ, welches aus Ta entstand, wurde Hu 
getilgt, v. 704, 2 0pojußuubeic] ui aus ö. 177. v. 727] das Lemma 
in rasura. 178. v. 752, 2 Kqvaiov] KqvaTov. v. 756 Tepeviuv] Dind. 
2 p. 72: corrige Tepevüuv; wie in L. 179. v. 770, 1 KaXüuc] uu 
aus o. v. 781 XuYOtciv (Hom. II. X 105)] Xuyoici. v. 781, 7 veupuuv ] 
veupuuv. 180. v. 793, 6 juaaupevoej uu aus cö. v. 812, 3 avTi touJ 
av t. 182, v. 834, 2 q. 3. böXip] fj, böX~, wie bei Elmsley, nicht 
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böX, wie bei Dind. 2 p. 72. 184. v. 858, 9 und 12 tuj] uj aus o. 
185. v. 884, 3] wird nicht auf Tic 0upöc sondern auf v. 890 Tic 

• pucn. 

rjv bezogen. 190. v. 1010 Trauer]] Trauer}, v. 1012, 8 cxeböGev 
(Hom. Odyss. ß 267)] cx€bo0 aus cxebov'. 193. v. 1093 NcpaTov] 
nach N wurde i radiert. 194. v. 1107] am Rande wurde das Lemma 
d\\ * eu ye toi getilgt, v. 1133 ämcTov — bucqpripujvj aTncrujv 
und bucqprjpduv, nicht bucqpfipcuv, wie Dind. 2 p. 73 sagt. 195. v. 
1162, 2 ^Karruccev (Hora. II. x 467)] eKanucev. 196. v. 1179 ce 

^ / xdt 

eiKOVTa] nach ce wurde f| getilgt. 197. v. 1203, 2 Karapaic] Kapaic. 

198. v. 1249 pe] pai. 199. v. 1261, 3 x a ^ u ß lv °ö] nicht 'typothetae 

error pro xaXußiKoO’, wie Dind. 2 p. 74 meint. 200. v. 1280, 2 

Aia] biä. 

Philoktetes. p. 271. v. 2, 1 aennroe] t aus tt. 272. v. 33 r 2 
TraTOupevT]] o aus p. 274. v. 137, 3 bpüuc’ (Oed. Tyr. 530)] bpujciv 
(G. 2 p. 104). 275. v. 148, 1 TTpoxwpw] Trpocxwpiu. v. 166 cpu- 
Yeptlic] ^TriTröviuc] empoviuc; s. Dind. Ed. p. 37. Campb. p. 380. 
276. v. 194, 5 evGaj evOev. 282. v. 431 ecrai] nach dem W. wurde 
t (?) radiert. 283. v. 473, 2 ßouXei] ßouXt]. 285. v. 549 vrjcujvJ 

vi]cuuv, so dafs die erste Lesart vf]coc war. v. 591. oüerrep] aus 
ujcrrep. 288. v. 692, 7 eir|] eirjv (G. 2 p. 109). v. 702 ßaXoi — arpaKToc 
(Philokt. v. 289)] ßaXXoi — arpaKT (== arpaKTOu). 289. v. 717 

4kiv€i] nach k wurde e getilgt, v. 726 €K0euj0eic] 0etu0eic. 290. v. 
736, 2 ibe] Kai (cf, G. 2 p. 110). 292. v. 845 ppepa] r)pepa! v. 849 
cup(popov| die erste Lesart war cuuqpopa. 293. v. 859, 3 aXer| Te 
(Hom. Od. p 23)] die erste Lesart war aXeryrai. 294. v. 902, 1 
T&] aus to. v. £P07 aicxpöc] aus aiexporc. 297. v. 1060 ti cou 
Xpeia] tic cou XP^ia (R. B.); das zweite c von anderer alter Hand 
eingeschoben. 299. v. 1108, 3 CTißaboTTOiÜJv] CTißaba ttoiujv. v. 
1113, 3 buvaTai] bei! (R. B.). v. 1116, 5 TauTpc] nach dem W. 
wurde oux f} getilgt. 302. v. 1194 Trd0ei] tt aus v. v. 1199, 2 
ßpovTt]cac — Kai ev] nach ßpovTr|cac wurde Kai e Kai getilgt. 304. 
v. 1325 crjciv (Hom. II. a 297)] crjci. v. 1331. dvaTeXXiy] r| aus ei. 
305. v. 1378 GepaTieucovTac] GepaneucavTac. 

Oed. auf Kolonos. p. 41. v. 3, 9 ’AXKaGöou (Callim. fragm. 
272 Ed. Schneider 2 p. 5001] aXKaGoou, nicht aXKaGou, wie Elrasley 
sagt; bei Bentley, Brunck und Schneider steht der Accus. 42. v. 
14, 1 epTrapoiveiv] evTiap., nicht eKTrap., wie Elmsley sagt. v. 14, 
3] am Rande cr}peiu)cai. 43. v. 28, 2 £oikcJ k€ aus Ka. 45. v. 57, 
5—6] am Rande £f|T6i. v. 71, 4 KXuTaipvf|CTpa]. Ein Rätsel bleibt 
mir noch, wie so viele Philologen, die den Laurentianus gelesen, 
nicht beachtet haben, dafs der Codex im W. KXuTaipvrjCTpa überall 
das v wegläfst, dafs er also KXuTaipf|CTpa immer bietet; die Sache 
kann wohl nicht zufällig sein, da der Name sehr oft in den Scholien, 
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besonders der Elektra, vorkommt; was die Etymologie betrifft, ist 
zu erwähnen Etyra. M. p. 521, 18: KXuxaipvflcxpa Ttapa xö kXu- 
töv, ö crjpaivei tö £vboHov Kai io jurjbuu tö 9 povxi£in yivexai KXu- 
xopflcxpa xouxecxiv fl £vboHa 9 povxt£ouca, xpoufl xoö o eic a Kai 
7 Tpoc 0 ec€i xoö i yivexai KXuxaipvflcxpa; diesen Kunststücken gemäfs 
hätte der Name KXuxatpflcxpa lauten sollen. Von der genaueren 
Betrachtung der Handschriften hängt die Entscheidung darüber ab, 
ob wir mit einem Irrtum zu thun haben, dessen Wurzel tief liegt; 
sollte KXuxatpflcxpa das richtige sein, so sprechen für die Etymologie 
KXuxa — pflbopai die Namen KXuxopflbrjc und KXuxopflcxinp (vgl. ttoXu- 
pflcxinp). 46. v. 89 xeppiav:] vor diesem Lemma wurde TTauXav 
(v. 88 ) getilgt. 47. v. 98, 2 öboinöpujv] oi . boiTröpinv. 48. v. 131, * 
11 tpuuvfiv] 9 aus eu des folgenden W. eu 9 flpou. 49. v. 135, 2 

n 

ouTTin] in aus o. v. 140 9 adv| qp, r) verändert in a. 50. v. 151, 7 
xraGflpaxa] tt aus p. 52. v. 192, 2 xo^kouv] verändert in x<*Xköv. 
53. v. 223 xouxinv) tu aus ou. 54. v. 230, 6 öpinpox* (Eurip. Hipp. 
612)J aus inpöpox*. v. 237 biKaioXo'fiKiuj Xo aus Xin. 55. v. 258, 5 
Aixunv) nicht 'typothetae error pro aixiinv’, wie Dind. 2 p. 51 sagt. 
56. v. 268, 3 XPeiovJ xpdoc. v. 281, 1 bu^uyeTv — ävGpinrroic] 

ei aus f|; L. ävoc. 57. v. 307 Xemei fl rrepi] am Ende des 

v. wieder X = Xeixxei. 59. v. 380, 9 flyouv] fl. 60. v. 390, 3 
8 

euGeveiav] ei aus i. v. 390, 4 eirei — ßXacxoi (Soph. fragm. 119. 
Nauck p. 124)] eui — ßXacxoi. 63. v. 477, 1 cxavxa irpöc ein] cx 
aus ex. v. 477, 3 beucvuci (Elektr. v. 425)] beucvue! v. 477, 8 
X€pdv (Cratin. fragm. VII bei Meineke fragm. comic. 2 p. 151) 
Xepci. 65. v. 504, 4 evGe'vb’ (Soph. fragm. 539. Nauck p. 209) 
evGev b\ v. 515 Heviac (im Lemma)] Heveiac. v. 515, 2 TipoHeviac^ 
vor He wurde He getilgt. 66 . v. 584 fl emXeXpcai] fl aus e. 69. v. 
681, 3 pflTToxe] tt aus p. 70. v. 687, 2 Kpflvai vopäbec] Kpflvai 

ai v. v. 691, 2 9 aciJ <p, a aus rp 71. v. 701, 5 be Troiflcavxac 
(Istr. fragm. 27 bei Müller fragm. Hist. Graec. I p. 422)) die erste 
Lesart war b J eTroiflc .... v. 701, 9 yivopevou] ou aus o. v. 950 
eyin] C 9 WÜ 78. v. 1024 oi cot] oic oi (R.). v. 1044, 1 äTtflXGov] 

T01T6 

X aus v. v. 1044, 3 ecxpaxonebeuKevai] ecxpaxeikevai; xe wurde 
in be verändert, v. 1047, 3 d>iXöxopoc — ÖTioxepa (fragm. 158. 
Müller I p. 311)] ÖTtoxe'pa war die erste Lesart (wie Siebelis 2 p. 
57 schrieb), v. 1047, 6 KaGflKq (ebenda)] xr| aus K€i. 79. v. 1051, 

t 

13 eupeivj epeiv. 80. v. 1054 öpihv] erste Lesart öpiov. v. 1076, 4 
xäv — eüpoucävj xav — eupoucav. 81. v. 1094, 3 TrpocKaXoupai] npo- 
xaXoupai. v. 1 164 poXövx’ aixelv — eXGeiv] nach poXövx’ wurde dXGeiv 

getilgt. 83. v. 1226, 1 xouxou] xou (xoöxo R. B.). v. 1248, 6 Kai 
4v 'HXiaciv AicxuXoc (fr. 66 . Nauck p. 18)'pnrai pev bfl Traxpöc’] 
dies alles fehlt in L. (R.), trotzdem Dind. 2 p. 59 r non absun^. 
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84. v. 1262 YiveTai] Y* in rasura. 85. v. 1375, 9] am Rande £pxei 
(in Komp.), v. 1375, 29 Kxpjuaciv (fragm. trag, adesp. 382, 15. 
Nauck p. 710)] Kxppaci. 86. v. 1447, 7 airoXauopev] op aus cup. 
88. v. 1494, 2 KxpxiKuuxepov] p aus ei. 89. v. 1560, 1] am Rande 

£pxei. v. 1560, 2 xouxo] xou, nicht xoöxo, wie Elmsley sagt. 90. 
v. 1565, 3 uTricxeiv] umcxeiv (R.). 91. v. 1592 öbrnv] oubüuv (R.). 
92. v. 1614 YtlpOKopiav] YTlpwxopiav, pu> aus po. 94. v. 1676, 11 
X0ovöc. 12 XeuKoiciv (Hesiod. Op. et Dier. v. 197)] xQ aus Xe; L. 
XeuKOici. 95. v. 1696, 1 d'ßp] über eßp wurde xov getilgt, d. i. 
eßpxov; s. m. Beitr. p. 59 — 60. v. 1697, 4 öpüijvxoc dcxepYopev] 
xoc aus X€C, d später eingeschoben. v. 1703 aqpiXoc] erste Lesart 

cpiX 0 (= (piXoc) verändert in qpiX°. 

IV. 

'YnoGeceic. 

Elektra. 1 ) Fol. 17 a enthält die urroöeceic 2 p. 29 — 30; xd xou 
bpapaxoc Trpöcuma k. L fehlen. Pag. 29, 15 xpocpeuc und 30, 1 
xpocpeij vor x wurde c radiert; dem Abschreiber schwebte Cxpöqpioc 
(30, 5) vor. 

Oed. Tyrannos. Fol. 33 a enthält die imoGeceic I und II 2 p. 
11 — 13, die III. fehlt, trotzdem Dindorf: in fine fabulae habet L.; 
'in fine fabulae’ (Fol. 49 b ) hat L. den xpiKpoc und das aiviYpa 
(2 p. 13 — 14); xd xou bpapaxoc npöcuma etc. fehlen. Pag. 11 
‘Ytto0. I v. 8 KöpivGov. 12 eupübv — xXppuuv. 13 cikujv. 15 Xexoc. 

17 TT€pcp06ic — dcxiav.] KÖpifeov; die ersten Lesarten waren eup, 
xXpp, ai<, Xex°, trepqpG, dcxi a , die eine neuere Hand in eup^w, 
xXpp U)V , aK UJV , Xex oc , TT€pqp0 e l c , dcxi av , geändert hat. Pag. 12 v. 1 
eHavaXmcevJ Dind.: dHavaXuucev A. A. 0. dHavaXiuce Arsenius Violar. 
p. 402. dHavaXuucac L. (literis cac a manu recentiore correctis) 

G.; unrichtig; die erste Lesart war dHeavXuuc (das zweite € getilgt) 

= dHavaXuucac, welches eine neue Hand in dH(e)avd , Xtuc = dHa- 
vaXuucev geändert hat. Pag. 12. c Ytto0. II v. 7. d£dxovxa — pxxp- 
0dvxa. 9 bibacKaXuuv. 10 aXpxpv. 13 dvöpaxoc. 14 coqncxpc.J 

TCt 

dHdxov (a neu), pxxpGdvxa (a neu), bibacKaXeiuuv (Circumflex neu), 

coqpicx (pc neu), aXp Tr|V (pv neu), dvöpax (o neu). Pag. 13. v. 1 

Trapavopwxaxov. 2 Kai. 4 TrpocafOpeu0pvai — cpaci — xwv Tup- 

ppvüuv. 7 Troippaciv. 8 xd Tipöxcpov. 9 xouvopa] Trapavopurra TOV 

'/ öd ‘ 

(ov neu), / (= Kai, neu), npocaYOpeu (nach 0p das Kompendium 

von vai neu), qpaci (geändert in cppci; s. jedoch Dind.) xupcpv geän- 
dert in xupppv ÄV , noippac geändert in Troippaciv, xo TTpöxepov 

1) Aias hat, wie bekannt, in L. keine OirdGecic. 
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geändert in TorrpÖTepov (anders Dindorf) und tö övopa; tujv fehlt 
(Cod. A.). Pag. 14. tö aivtTpa v. 2 cpiuvf|. v. 6 Y^ioiavj yöoiciv; 
nach cpuovr) wurde Kai getilgt aus dem folgenden Verse. 

Antigone. Fol. 49 b enthält die uttöG. 1, 2 p. 18 — 19, während 
II und III (p. 19 — 21) sich am Ende des Stückes, Fol. 64 a , finden. 
‘YttöG. I p. 18, 17 unöGecic 'Avirfovric. 22 öveiXe] dveTXev; uttö- 
Gecic fehlt. Pag. 19, 4 cuvecxr}Kev e£ — f). 5 xa TrpaYpaTa] eH 
und rj später eingefügt; Cod. xa TrpotYpa. Es folgen Ta tou bpa- 
paToc TTpöciUTTa 'AvxiYÖvri etc. (s. Dind. Ed. p. 2); st. qpuXaS bietet 
L. cpuXaE dYT^Xoc. ‘YttöG. II. p. 20, 3 Kaxa ’AGr)väc] uttö ’AGriväc! 
‘YttöG. III. p. 21, 2 f] xoö KpeovTOC Yapexf|] es fehlt tou, wie bei Dind. 

Ed. p. 4 ; die UTTÖGecic III trägt als Titel u avYÖvr]C. 

Trachin. Fol. 64 b enthält die UTTÖGecic 2 p. 21 — 24, welche 
aus Apollodoros Biblioth. 2, 7,5 genommen ist. Pag. 21, 8 bia- 
rraXaicac — itpöc ’AxeXiuov — TrepieKXace tö ^Tepov tujv Kepa- 
tujv. 12 e?xe.] axeXuhov (nicht axeXuuiov, wie Dindorf sagt) und 
cxepöv! st. €T€pov; Turnebus hat apiCTepöv, wie auch Eudokia im 
Viol. 212 (Ed. Flach p. 337). L. e?X€V. Pag. 22, 1 r^GeXe. 6 dir- 
öxpeipe. 12 dcpuXarre. 16 cuvepaxnce. 19 und 20 ött6kt€IV€.] 
rjGeXev, drreTpeipev, ^qpuXarrev, cuvepaxr]cev und drreKxeivev. Pag. 

23, 5 eiace. 11 touc AiKupviou Traibac. 14 ^rrepipe.] eiacev, tou 
(st. touc; tou Aldina), iTrepipev. Pag. 24, 5 eXaße] £Xaßev. Es 
folgen xa tou bpagaxoc TrpöcuuTra, in denen L. st. xopöc Y uvaiK wv 

Tpaxivuuv hat x* YuvaiKiuv Kal Tpaxivuuv. Die öGXoi ‘HpaKXeouc 
(2 p. 24 — 25) fiuden sich am Ende des Stückes, Fol. 79 b . Pag. 

24, v. 11 ev Aepvfl &cravev. 13 uipiKepcuv £Xaqpov. 14 Cxugipri- 
Xibac. 16 noXXfjv KÖTrpov. 17 ÖYboov — be nupirrvoov. 18 Aio- 

k r|c YP- XP uc b- YP ihXecev 

pf^beoc. 19 ’GpuGeiric.] ev Xepvrp, öipkepujv b*, IkTavev (yp zwei- 
mal von neuer Hand in kleinen, mikroskopischen Buchstaben; s. 
Dind.), crupcpeXXibac (nicht CTupqpeXibac, wie Dind. sagt); TroXXrjv 
über KÖTrpov, be über tt von Trupnrvoov (von neuer Hand); v. 
17 anfänglich weggelassen wurde später in kleineren Buchstaben 
von derselben Hand suppliert; im W. Aiopf|beoc sieht man eine 
Radierung nach eo, im W. ’GpuGeiric wurde u nach 5 6 radiert. Pag. 

25, 3 TpiCKaibekaxoc — aGXoc] xpic/ebeKaxov- aeGXov (wie bei 
Planudes). — Zu bemerken ist noch, dafs der alte Scholiast vor 
jedem Verse ä, ß, f etc. bis iy geschrieben hat, worauf sich fol- 
gende Randnotizen beziehen : a xöv ev Nepe^ Xeovxa, ß Tr)V Aep- 
vaiav ubpav, f xöv ’GpupavGiov Kornpov, b tt)v £Xaqpov, e xrjv 
GrupqpeXiba öpviGa, cf xrjc ’ApaZövoc, l ttjv KÖTrpov Atnreiou, 

rf , G touc ittttouc Aiopf|bouc, i tou Tripuöv (= Tripuövoc) 

ßouc, lä töv Kepßepov Kuva, iß xa xpucä pifjAa , if xf)v cuvoudav 

tujv N abeXcpujv. 
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Philoktetes. Fol. 79 b enthält die uiroGeceic 2 p. 28 — 29. Pag. 
28, 12 TrXrpfeic im’ dx euJC dXurex’. 13 "€Xevoc b’ 'Axaioc elqp 5 .] 
TrXrjYeic b’ utt’ e\. IXnre x*, 'Axaioic (wie Dind. Ed. p. 3). Pag. 
29,7 Tipöc t f]V Tpoiac äXuuciv. 10 Trap’ AicxbXiu dm rXauKimrou] 
Trpöc Tf|V xf)C Tpoiac äX., irapa AicxuXuj; itttt aus eimr. Es folgen 
Ta toö bpapaxoc Ttpöcuma; bei Dindorf (Ed. p. 3) fehlen dyfeXoc, 
ejLiTropoc und dmxpaivöpevoc (in der Rollenbezeichnung ‘HpanXfic 
dmcpaivöpevoc), im Codex fehlt ckottöc ujc dpnopoc. 

Oed. auf Kolonos. Fol. 96 a — 96 b enthält die UTTÖOecic I 2 p. 
14 — 15, während II, IEI und IV (p. 15 — 18) sich am Ende des 
Stückes, Fol. 118 a , finden. c Yttö 0 . I. p. 14, 15 ö dm KoXiuvu) Oi- 
biTrouc. 17 den. 18 Tupdvviu] uTTÖÖecic OibtTroboc toO dm KoXcuvu), 
dcTiv, xupdvuj. Pag. 15, 5 cuvdcir|Ke. 7 7rapa'fevopevr|. 9 anaX- 
Xaxxexai. 13 diroirice. 17 TTpoavaqpwvüuv öti biacraciacouci] cuv- 
dcxrjKev, Tiapaxevapevri, aTiaXdTxexai, dtroirjcev und Trpoavaqpiuvu)v 
Kai ot€ biacraciacouci. Es folgen Ta tou bpapaToc npocuma etc. 
(Dind. Ed. p. 2); statt £evoc bietet L. üdvoc dXrjxric und st. xopöc 
’Attikujv fepovTcuv bietet er x* 'fepövTiuv 'Attikujv. c Yttö 0 . II. Pag. 
16, 1 uibouc. 10 dcxi] uibouc (nicht uubouc, wie Dind. sagt) und 
dcxiv. c Yttö 0 . III. Pag. 17, 5 öpou. 11 xövbe — TtöXepov. 12 0eüuv. 
13 dHaireXaccev] apou! TiöXepoc, 0euuv; in dHaTreXaccev wurde das 
zweite c getilgt. c Yttö 0 . IV. Pag. 17, 20 dxepuj.] cxepu)! Pag. 18, 8 
auTÖv. 11 und 12 dcxi.] auf (== auxüuv, nicht auxu), wie Dind. 
sagt), dcTiv. 


Codex 0. 

Philoktetes. Pag. 290. v. 778 tu) Trpöc 0 J dpou KeKTripeviu] tu) 
* HpanXei. 

G. hat nach Dindorf 2 p. 110 tbc tu) ‘HpaKXei Kapoi xauTa 
KÜjxoiTi. St. kü schrieb ich Beitr. p. 12 KaKOu ; st. X 0lTl hat Cr. 
exoi Ti! 

Oed. Tyrannos. Pag. 37. v. 1264 dwpa XeYtxai — Kpepacic 
— ö0ev xai peTeujpoc. 

In G. (2 p. 46) nach vielem anderen folgt: Kai xaöxa — ixepi 

tou p u)pa crre ipiXöv statt dessen ich Beitr. p 47 rcepi tou 
pdxpou aiuupa öti ipiXöv. G. hat cm, a aus o. 

Aias. P. 215. v. 191 ei be ttXöccouci TauTa Kai ouk aXriGeia 
cuvebpacac k. t. X. 

Meine Verbesserung cu ebpacac (Beitr. p. 73) bestätigt G. 

Pag. 218. v. 245 eiuuGaci fap oi äiropoOvTec — xoiauxa Trpoc- 
cpepecGai. 

Meine Verbesserung 7Tpoqpep€C0ai (Beitr. p. 74) bestätigt G. 

Pag. 228. v. 405 ei Ta pev qp0(veij ttjv Kaxä Trjv Kpiciv xüuv 
öttXujv. 


Jahrb. f. dass. Philol. Suppl. Bd. XIII. 
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G. läfst das erste xrjv weg; Dind. Ed. p. 53: probabilis tarnen 
emendatio est Kaxa xrjv Kpiciv xwv öttXujv, deleto xrjv priori; Beitr. 
p. 75 habe ich xrjv in xd geändert. 

P. 239. v. 603 4v xtu xf|c v lbr|C x^pitu, xoic xJioepoTc Kai Aei- 
pwvac 4x oua - 

G. 4v xoic v lbr)C xwpiw etc. 

Elektra. P. 319 v. 219 & npdxxeic ouk apecxa xoic Kpaxouav 
4cxi, xouxecxi xoic nepi xouxuuv qpiAovendav Trpöc xouc Kpaxoövxac 
Troi€ic0ai acupqpopov. ~ 

Statt xoic vor Tiepi, welches ich Beitr. p. 81 tilgte, hat G x 

A • 

— xrjc. 

Pag. 342. v. 1044 xoic beivoic Trepmecouca 4Traiv4ceic pe cup- 
cpopa coi ßouAeucacav. 

Statt ßouXeucacav habe ich Beitr. p. 83 cupßouXeucacav ge- 
schrieben, welches L. bestätigt; G. hat cupßouAeuoucr) durch Assi- 
milation an das vorhergehende coi; sehr. cupßouAeuoucav (falsch 
st. cupßouXeucacav). 
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